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Die „ Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . Vqähr-
licher Abonnementspreis 1 M.
50 Pfg . resp. 1 M . 6S Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg m
der Expedition Peterstr . L

f,r » »preoksi >»ob>«, » «!, . 4- ^
Aachnchim

Inserate finden dis wirksam^
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Paruffel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Sand.
Zeitschrift firv olvenbuegische Gemeinde - und Landes - Int eressen.

1A1 . Oldenbur g Donnerstag , den 26 . Mar 1698. XXX ! ! . Jahrgang»
Hierzu zwei Beilagen.

Der spanisch-amerikanischeKrieg.
*

Oldenburg , 26 . Mai.
Die Nachrichten vom westindischen Kriegsschau¬

platz laufen setzt infolge der strengen Censur nur sehr
spärlich ein . Trotzdem enthalten sie noch starke Widersprüche-
Die londoner „ Financial News "

bringen ein sensationelles
Telegramm aus Port de Paix , wonach die spanische Flotte
einen Zusammenstoß mit dem amerikanischen Geschwader
gehabt habe . Die spanischen Kriegsschiffe „ Biscaya " und
„ Alfons XII .

" sollen zerstört worden sein . Ein anderes,
einer privaten Quelle entnommenes Telegramm besagt , das
spanische Geschwader sei in der Bai von Santiago vollständig
zerstört worden . Die Amerikaner hätten 700 Mann ver¬
loren und zwei Schiffe eingebüßt . In Washington war
dagegen bis gestern Mittag von einem Zusammenstoß der
beiden Geschwader nichts bekannt . Im Gegenteil wird von
dort gemeldet : Die Admiralität erhielt die definitive Meldung,
daß die Flotte Cerveras in Santiago de Cuba
eingeschlossen ist . Die vereinigten amerikanischen Flotten
Sampsons und Schlehs bewachen den Eingang des Hafens.

Nus Havana wird gemeldet : Das für den Kabeldienst
ausgerüstete amerikanische Schiff „ St . Louis " hat das eng,
lische Kabel zwischen Jamaica und Portorico durchschnitten,
aber damit sind die Verbindungen des Marschall Blanco
nicht unterbrochen . — Der deutsche Kreuzer „ Geier "

geht
auf Requisition des deutschen Konsuls heute nach Veracruz
mit 20 bis 25 Deutschen und Schweizern an Bord ab.

— Inzwischen laufen beunruhigende Nachrichten von den

Philippinen ein . Aus Madrid wir amtlich mitgeteilt , daß
in Manila die Mehrzahl der Führer des letzten Aufstandes
bei dem Gouverneur General Augusti erschienen und ihm ihre
Unterstützung bei der Verteidigung Spaniens anboten . —
Laut Nachrichten aus Hongkong sind zwischen Dewey und
dem deutschen Konsul in Manila Streitigkeiten wegen der

Löschung der mit deutschen Schiffen ongekommenen Lebens¬
mittel entstanden . Letztere werden knapp . Dewey bot den
fremden Kaufleuten verschiedene Wohnungen in Cavite zwecks
Fortsetzung ihrer Geschäfte an . Englische Schiffe lieferten
Dewey Kohlen und versprachen mehr.

Dagegen berichten die „ Times " : Die Kommandanten
der fremden Kriegsschiffe hätten sich hinsichtlich des den Aus¬
ländern erforderlichenfalls zu gewährenden Schutzes geeinigt.
Da die Aufständischen nicht genügend mit Waffen versehen
seien, hätten sie den Angriff auf die Garnison von Manila

aufgeschoben.
— Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd , „Havel

"
,

wurde von der Hamburger Firma Cresta nach Spanien
weiterverkauft.

Politischer Taqesdericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich überreichte am Dienstag in Peking
dem Tsungli -Uamen den von dem deutschen Kaiser dem
Kaiser von China verliehenen Schwarzen Adlerorden . Am
Dienstag stattete der Prinz auch dem Kaiser den Abschiedsbesuch
ab . Der Kaiser war eigens von seiner Sommerresidenz zur
Stadt gekommen , um vom Prinzen Heinrich die Mitteilung
«ntgegenzunrhmen , daß Kaiser Wilhelm ihm den Schwarzen
Adlerorden verliehen habe . Nach dem Zusammentreffen mit
dem Prinzen kehrte der Kaiser sofort wieder auf seinen Sommer¬
sitz zurück . Der Charakter dieser Begegnung war ein durch¬
aus vertraulicher ; es heißt , der Prinz habe dem Kaiser eine
Abschrift der Depesche übergeben , in welcher Kaiser Wilhelm
die Verleihung dieser höchsten preußischen Ordensauszeichnung
an den Kaiser von China ankündigte . Später zeigte Prinz
Ching dem Prinzen Heinrich denjenigen Teil des kaiserlichen
Palastes , der bisher noch von keinem Europäer betreten worden
war . — Am Mittwoch reiste Prinz Heinrich von Peking ab.
Nach einem kurzen Aufenthalt in Tientsin dürfte er Port
Arthur zu ebenfalls kurzem Besuch anlaufen und dann über-

Tschifu nach Tsingtau Weiterreisen . Auf dieser Fahrt gedenkt
er auch das Wrack des gescheiterten Kanonenbootes „ Iltis"
zu besichtigen.

— Der Kaiser hat am Dienstag auf dem Döberitzer-
Uebungsplatz nach der Parade der zweiten Jnfanteriebrigade
eine Ansprache gehalten , über die folgendes berichtet wird:

Zunächst bemerkte der Kaiser , daß er heute die Brigade habe
exerzieren lassen, weil der 29 . Mai auf den ersten Pfingstseiertag
falle , und fuhr darauf fort:

„Es geschieht dies nach altem Brauch , denn ich will an dem
Ehrentage der Brigade mit ihr zusammen sein. Jetzt sind es zehn
Jahre her, daß Ich die hohe Ehre batte , als Kommandeur der
Brigade mit Euren Vorgängern sie Meinem bochseligsn Vater in
Parade vorzuführen . Es war dies dis einzige Parade , die weiland
Seine Majestät Kaiser Friedrich III . abzuhalten imstande war ."
Im weiteren Verlauf der Ansprache wies der Kaiser darauf hin,
daß durch jenes Exerzieren vor dem todkranken Kaiser Friedrich der
Brigade eins große Ehre widerfahren sei : „Die Ehre , unter dem
brechenden Auge des Siegers von Königgrätz , von Weißenburg und
Wörth und des Helden von Sedan zu exerzieren . . . Damals
haben wir uns gelobt , dieses denkwürdigen Tages stets eingedenk
zu sein. Deshalb exerziere Ich alljährlich an diesem Tage mit
der Brigade , und Ich hoffe , daß Ihr durch Fleiß und treue Pflicht¬
erfüllung im Frieden und frisches, unaufhaltsames Drausgehen im
Kriege mir Ehre machen werdet . Was Ich heute von der Brigade
im Gefecht und beim Parademarsch gesehen habe , war außerordent¬
lich stramm und erfüllt mich mit Freude . Ich bin sehr zufrieden
mit der Brigade . Adieu , Kameraden !"

— Gestern Nachmittag holte der Kaiser um 5 Uhr
seine Schwester Sophie und ihren Gemahl , den Kron¬
prinzen von Griechenland , vom Anhalter Bshnhof ab.
Zum Empfang war eine Ehrenkompanie des 2 . Garderegiments
aufgestellt . Seit ihrer Vermählung vor 9 Jahren stattet die
Kronprinzessin ihren zweiten Besuch in Berlin ab.

— Das Kaiserpaar und die jüngeren Prinzen werden
am 6 . Juni in Wilhelmshöhe eintreffen.

— Die „ N . A . Z . " schreibt : Der Pariser „ Matin " hat
die Wirkung seiner Berichte über den jüngsten Aufenthalt
des Kaisers in den Reichslanden für französische Leser
dadurch erhöhen zu sollen geglaubt , daß er dieser Reise einen
militärischen Zweck beilegte . Unter anderem weiß das Blatt
eingehend über einen Vortrag zu berichten , den sich der Kaiser
im Thal von Masmünster durch einen Generalstabsoffizier
über die strategische Verwertung dieses Geländes in einem
künftigen Feldzug gegen Frankreich habe halten lassen . Wir
finden es nicht hübsch , daß der „ Matin " seine Phantasie zu
Attentaten auf die Nerven der Pariser benutzt , und wollen
zur Beruhigung mitteilen , daß der Kaiser bei dem Ausflug
in das Thal von Masmünster auch nicht von einem einzigen
Generalstabsoffizier begleitet war.

— Der Chef des Ingenieur - und Pionierkorps und
General -Inspekteur der Festungen , General der Infanterie
Vogel v . Falckenstein , ist dem Vernehmen nach durch
König ! . Kabinettsordre in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches zur Disposition gestellt und zum Chef des in
Straßburg i . E . stehenden Pionierbataillons Nr . 19 er¬
nannt worden.

— Von den zahlreichen Personalveränderungen in
der Armee , die morgen mitgeteilt werden , erwähnt dis „N . A . Z ."
einstweilen einige , auf höhere Stellen Bezug habende : Für General¬
leutnant v . Müller erhielt die 4 . Kavallerie -Inspektion der General¬
major v . Engelbrecht . Die 16 . Kavallerie -Brigade erhielt Oberst
v . Wallenberg und die 12 . Kavallerie -Brigade der Oberst
v . Hirschfeld. Infanterie -Brigaden erhielten : Oberst v . Zamory
9 . Infanterie -Brigade , Oberst Engelmann 13 . Infanterie -Brigade,
Oberst Lauprecht 4 . Infanterie -Brigade . Die Oberstleutnants Held,
Eben , Ritter wurden zu Kommandeuren der Regimenter 63 , 43,
97 ernannt . Oberst Hoher v . Notenheim wurde mit Führung der
5 . Fußartillerie -Brigade beauftragt , dessenRegiment (Nr . 10 ) erhielt
Oberst Jägerschmidt . Oberst Steltzer (Infanterie -Regiment 97)
wurde Kommandant des Uebungsplatzes Hagenau.

— Der chinesische Gesandte in Berlin Lii Hai
Hwan hat nach der Auswechslung des deutsch - chinesischen
Vertrages den Kronenorden erster Klaffe erhalten .^

— Dis Lage der Landwirtschaft hat Prinz Ludwig
von Bayern auf dem Festmahl der 34 . Wanderversammlung
bayerischer Landwirte noch einmal gestreift . Es gehe nicht, sagte
er, den einen Stand gegen den anderen auszuspielen und zu sagen:
der eine gedeiht nur dann , wenn der andere notleidet , und um¬
gekehrt. Das Richtige ist, daß alle Stände in einem Staat ge¬
deihen, und , wie die Verhältnisse sich jetzt gestaltet haben , kann man
ja in Wirklichkeit nicht mehr sagen, daß ein geschloffener Stand
besteht, sondern es geht ja einer in den andern über . Auch von
den Landwirten werde es wenige geben, die nicht nebenbei ein
Gewerbe oder Industrie betreiben , und der, der ausschließlich Land¬
wirtschaft treibt , sollte nebenbei noch etwas anderes thun und wenn
er es als einzelne Person nicht kann, vermag er es im Verein mit
Nachbarn , in der viel besprochenen Form — es ist dies ja nicht

>die einzige, es existieren ja noch andere Formen — der Genossenschaft.

— Mit schlichtemAbschied unfreiwillig entlassen sind nach
der „Magdeb . Ztg ." im letzten Jahr aus dem preußische»
Offizierkorps 31 Offiziere ; unter den Jägern , den Ingenieuren,
Pionieren , den Eisenbahntruppen , Zeug - und Feuerwerksosfizieren
befand sich nicht ein einziger mit schlichtem Abschiede entlassener
OWer . Unter den Trainoffizieren war es 1 , unter der gesamten
Kavallerie ebenfalls 1 . Die Fußartillerie hat keinen Offizier zu
entfernen nötig gehabt , die Feldartillsrie 10, und zwar 3 Haupt»
lsute , 1 Premierleutnant , 5 Sekondeleutnants und 1 Zahlmeister.
Bei einem Feldartillerie -Regiment mußten 2 Sekondeleutnants und
1 Zahlmeister unfreiwillig scheiden; dis Infanterie hat 19 Offiziers
infolge schlichten Abschieds verloren , 2 Hauptleute , 4 Premier¬
leutnants , 11 Sekondeleutnants , 1 Assistenzarzt erst» Klaffe und
1 Zahlmeister ; ein Regiment entfernte aus dem Heeresverbande
1 Premierleulnant und 1 Sekondeleutnant . Die Namen der mit
schlichtem Abschied entlassenen Offiziere sind in der neuen Rangliste
unter den mit Kleindruck verzeichnet?» Veränderungen unter jedem
Regiment durch „Auß . Abg ." kenntlich gemacht.

Ausland.
Italien.

— Der Kriegsminister Sanmarzano übernahm
interimistisch das Marineministerinm.

— Der erste Prozeß , der am Montag vor dem Mai¬
länder Kriegsgericht verhandelt wurde , betraf zehn am 6:
Abends Verhaftete , die der Teilnahme an der Demon¬
stration , die den Unruhen des nächsten Tages vorausging , an¬
geklagt sind . Sie wurden sämtlich zu Gefängnis von 15
Tagen bis zu ein und zwei Jahren , einer zu sieben Jahren
verurteilt.

Frankreich.
— Der „ Sitzcle "

veröffentlicht einen Brief des
Hauptmanns Dreyfus vom 20 . März an ferne Frau,
in welchem dieser sagt , seine Leiden seien zu groß ; er Habs
an den Gerechtigkeitssinn des Präsidenten Faure appelliert»
um eine Revision seines Prozesses zu erlangen.

— Der Major Esterhazy hat es noch nicht ver¬
winden können , daß der ehemalige Oberstleutnant Picquart
ihm beharrlich jede Genugthuung verweigert hat . Am Montag
wollte er vor dem Justizpalaste von Versailles einen Skandal
provozieren , traf aber Herrn Picquart nicht . Deshalb richtete
er folgendes Schreiben an diesen : „ Paris , 23 . Mai 1Ä98.
Infolge Ihrer Weigerung , sich zu schlagen , die Ihnen nur
durch die Furcht vor einem ernsten Duell eingegeben wurde,
habe ich Sie während mehrerer Tage gesucht , wie Sie wissen,
aber vergebens , und Sie sind geflohen wie ein Feigling , der
Sie sind . Als ich mit Ihnen in demselben Prozesse vor¬
geladen war , hoffte ich endlich , Sie anzutreffen . Ich bin
heute nach Versailles gegangen , habe Sie am Thor des
Justizpalastes erwartet , und alle Welt wußte , warum . Ihre
Feigheit wird vielleicht ein Ende haben . Sagen Sie mir,'
wo ich Sie treffe , damit ich Ihnen die verdiente Züchtigung
gewähre . Ich bin von morgen Abend sieben Uhr ab täglich
in den folgenden Straßen . . . zu treffen .

"

Großbritannien.
Die Leiche Gladston es wurde gestern von Hawarden

Castle nach der Dorfkirche gebracht . Die Bahre wurde von
einigen alten Dienern getragen . Der Trauerzug , welchen
die Familienmitglieder und viele Tausende von nah und fern
bildeten , bewegte sich durch den Park und berührte noch
einmal alle Lieblingsplätze des Verblichenen . Am Abend
wurde die Leiche nach London übergeführt.

Türkei.
Der „ K - Z .

" wird aus Konstantinopel gemeldet : Me
verlautet , erklärte Rußland , jedem türkischen Vorschläge wegen
Besetzung des Gouverneurpostens auf Kreta zustimmen
zu wollen , der von den Großmächten und den Kretern an¬
genommen würde.

Transvaal.
Zwischen Transvaal und England finden diplo¬

matische Verhandlungen über die Suzerenitätsfrage statt.
Die Regierung der Südafrikanischen Republik veröffentlichte
am Dienstag den Wortlaut der Antwort auf die Depesche
Chamberlains . Transvaal besteht danach auf einer Revision
des Vertrages von 1881 und fordert unbedingte Anerkennung
seiner staatlichen Selbständigkeit . Es wird die Einsetzung
eines Schiedsgerichts Vorschlägen.

— Englands Absichten auf die Dekagoabay
treten immer deutlicher hervor . Nach einem Telegramm der
Londoner „ Daily Mail " soll Cecil Rhodes die Ansprüche
des verstorbenen Oberst Mac Murdo auf die Delagoabay-
Eisenbahn erworben haben.



Ms -em Großhenoalum.
Der - druck unserer mir .«!ir'"rrsvr' nden »j,ejcben veesebenen OrigiualberichLeist nn '.' QurlL-n rrcaave s ?üa ;: -: . Mitteilungen und Verich süber lokale Vorkommnisse find der ' Redaktion stets wiliro »:m,u.

Oldenburg , 26 . Mai.
* Vom Hofe. I . K. H . die Frau Erbgroßherz ogin

wohnte am Dienstag der Enthüllung des Denkmals des ver¬
storbenen Großherzogs Friedrich Franz IH . von Mecklen¬
burg , welches mecklenburgische Segel - und Rudervereine ihrem
hohen Protektor in Schwerin gewidmet haben, bei.

Die „ Mecklenb . Ztg .
" berichtet aus Schwerin : Se.

Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg und
AllerhöchstdessenTochter die Herzogin Sophie Charlotte
trafen am Dienstag Abend 10 Nhr mit der Jacht „ Lensahn"
im Wismarschen Hafen ein . Die Allerhöchsten Herrschaften
übernachteten an Bord der Jacht und begaben sich am
Mittwoch mit dem Auge 8 Ubr 30 Min . von Wismar nach
Schwerin . Zum Empfang Allerhöchstderselben, welche um
9 Uhr 24 Min . auf dem Schweriner Bahnhofe eintrafen,
waren dort erschienen Ihre König!. Hoheiten der Groß-
herzog , der Prinz Christian von Dänemark nebst
Gemahlin , der Oberstallmeister Graf Hardenberg und der
tzofmarschall v . d . Schulenbnrg . Nach herzlicher Begrüßung
auf dem Bahnsteig begaben sich die hochfürstlichen Herrschaften
ins Fürstcnzimmer, wo sie sich nach einiger Zeit wieder
verabschiedeten , und von wo aus Se . König! . Hoheit der
Erbgroßherzog von Oldenburg und Ihre Hoheit die
Herzogin Sophie Charlotte in Begleitung ihrer Hofdame
direkt nach Rabenstcinfeld fuhren.

Weiler wird uns aus Schwerin berichtet: Se . K. H.
der Erbgroßherzog , I . H. die Herzogin Sophie
Charlotte , in Begleitung ihrer Hofdame, Fräulein
v. Schorlemer , kehrten am Mittwoch Nachmittag von Raben-
steinfcld nach Schwerin zurück und begaben sich mit dem Zuge
6,22 Uhr nach Wismar , um mit der Jacht „ Lensahn" von
dort aus eine Seereise — wie es heißt nach Norwegen —
anzutreten.

I . K . H. die Frau Erbgroßherzogin reiste gestern
Nachmittag 5,40 Uhr in Begleitung des Frl. v . Nettelbladt
und des Hofmarschalls Freiherrn v. Bothmer von Schwerin
nach Würzburg ab, um sich dort in Behandlung des be¬
kannten Prosessor vr . v. Lende, einer Autorität auf dem
Gebiete der Magenleiden , zu begeben. — S . H . Prinz
Nicolaus ist in Rabensteinseld bei seiner Großmutter , der
Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg, verblieben.

* Ernennungen . S . K. H . der Großherzog hat dem
Or . Hillmann in Berlin die Stelle eines landwirtschaft¬
lichen Hilfsarbeiters beim Staatsministerium vom 1 . Septbr.
d . Js . an übertragen und den Hilfsrevisor Meinrenken in
Oldenburg mit dem 1 . Juni d. I . zum Akluargehilsen beim
Amte Delmenhorst ernannt.

* Militärisches « Zu der heutigen Besichtigung der
1 . Abteilung des 2 . Hannoverschen Feld -Artillerie - Regiments
Nr. 26 durch den kommandierenden General des 10. Armee¬
korps, General der Infanterie v . Seebeck , auf dem Korsors-
berge bei Wardenburg sind außer dem Kommandeur des
Regiments 15 Offiziere der 2 ., 3 . und 4 . Abteilung desselben
Regiments hier eingetroffen, die an der Parade teilnehmen
werden.

* In Betreff des Kriegerfeftes in Oldenburg am
4. und 5. Juni teilten wir vor einiger Zeit mit, daß zu dem
Festkommers am 4 . Juni abends Eintrittskarten für Nicht¬
mitglieder der Kriegervereine in beschränkter Zahl durch die
Vorstände der drei festgebenden Vereine zu beziehen seien
und zwar zum Preise von 1 .50 Mk. Wir erfahren nunmehr,
daß diese Karten bei den Vereinsvorständen bis zum 31 . d . Mts.
zu erhalten sind . Die bis dahin nicht verausgabten Karten
werden dann auch noch am 4. Juni abends in der „ Nudels¬
burg " an der Kasse zu beziehen sein . Nachdemdas Eintreffen
der auswärtigen Vereine am 5. Juni dahin geregelt worden
ist, daß diese mit im ganzen 11 Eisenbahnzügen hier
anlangen , werden die Vereine sich vom Bahnhöfe aus nach
verschiedenen Punkten der Stadt begeben , um dort
die Zeit bis zum Abmarsch zu dem Fcldgottesdienst
zu erwarten. Diese Vereine werden u . a . durch
die Bahnhosstraße, die neue Bahnhofstraße (Kaiserstraße) ,
Len Stau , die Ritterstraße , die Staustraße, die Rosenstraße,
die Osterstraße, über die Staulinie und den Heiligengeistwall
marschieren. Für das Festkonzert am 5 . Juni nachmittags
im Garten des „ Schützenhofes"

(Ziegelhof) ist ein sehr reich¬
haltiges Programm aufgestellt, welches sowohl viele gediegene
ältere Werke , als auch mehrere interessante neue Kompositionen
enthält . Von elfteren erwähnen wir nur den Triumphmarsch
von Wieprecht, die Ouvertüre zum „ Nordstern " und zu
„ Wilhelm Tell "

, die Jubelouverture von Weber und eine
Fantasie aus der „ Walküre.

" Znm erstenmal werden wir
alsdann daselbst hören einen vom Kapellmeister Herrn Ehrich
eigens zum Bundeskriegersrst komponierten Festmarsch: „ Heil
dir , o Oldenburg " und ein neues Werk des Herrn Hoskapell-
meisters a . D . Franz Schmidt Hieselbst : „ Oldenburger Jubel-
ouverture .

" Es ist daher bei den vorzüglichenLeistungen unseres
Jnfanteric - Musikkorps zu erwarten, daß das bevorstehende
Festkonzert alle Musikfreunde aufs höchste befriedigen wird.
Konzertkarten sollen im Vorverkauf auf verschiedenen Stellen
zu beziehen sein , worüber noch Näheres bekannt gemacht
werden wird. Es ist dringend anzuraten, daß von dieser
Einrichtung ausgiebiger Gebrauch gemacht wird, da an der
Kaffe vermutlich wegen großen Andranges die Verausgabung
der Karten nur langsam wird erfolgen können.

O Missionsfest in Dötlingen. Das Missionsfest am
Dienstag war von trockenem Wetter begünstigt . In dem um
2V - Uhr beginnenden Gottesdienst predigte Herr Missionsinspektorvr . tbsol. Zahn aus Bremen auf Grund von Apostelgeschichte 1,
1 — 12 über die Arbeit der Jünger Jesu, d. i . die Missionsarbeit.
Wobei er die Fragen beantwortete : 1) Worin besteht diese Arbeit?
von Jesu zu zeugen ; 2) wer kann diese Arbeit thun? nur der,
in dessen Herz die Liebe Gottes durch den heiligen Geist aus-
gegoffen ist ; 3) wo muß sie gethan werden ? von Jerusalem an
bis an das Ende der Erde ; 4) wie lang mutz sie gethan
werden ? bis der Herr wieder kommt und sein Reich herrlich
aufrichtet , Di« Predigt war klar und verständlich, mit Bildern

und Erzählung«» durchflochten. Die Nachfeier fandim parkartige»
Pastoreigarten statt und wurde durch die Mitwirkung des Grotzen-
kneter Posaunsnchors und des DötlingerGesangvereins verschönert.
Herr Missionar Oß Wald aus Lome im deutschen Togoland führte
in längerem Vortrags aus 1 ) wie arm bei allem natürlichen
Reichtum des Landes die afrikanischen Heiden sind, armselig in
ihrem äußeren Dasein und noch viel ärmer an geistlichen Gütern;
2) wie unter ihnen jetzt das Evangelium verkündigt wird und
auch Annahme findet ; 3 ) wie durch das Evangelium schon manche
unter ihnen reich und selig geworden sind. Redner schloß mit der
herzlichen Bitte zum Misstons Werke mit zu helfen, weil ja noch
sehr viel zu thun sei. Herr Pastor Bultmann aus Oldenburg
wies in seinem Schlußwort insbesondere auf die acksgelegten
Missionsschriften hin , deren Inhalt er kurz charakterisierte . Es
wurde von diesen Schriften für 13 Mk . verkauft . Die Kollekte in
der Kirche hatte 34 Mk . 37 Pf. ergeben ; bei der Nachfeier fand
keine Sammlung mehr statt . — Es sei noch nachgetragen , daß
die Kollekte beim Wiefelsteder Missionsfest am letzten Sonntag
60 Mk . ergeben hat.

(Z Die drei Abgeordnete », des Oldenburger
Landes - Lehrervererus , die Herren Nutzhorn - Olden¬
burg , Rüben - Aschhausen und Osterloh - Hokensberg treten
am Freitag ihre Reise nach Breslau , zur allgemeinen deutschen
Lehrerversammlung an.

Z Der ReichsLagsabgeordnete Singer wird am
5. Juni in Oldenburg im Satinlschen Lokale an der Nelken¬
straße reden.

7 In Ergänzung unserer Mitteilung über das
berliner Belle -Alliance - Dheater unter Herrn Dröjchers
Direktion wird uns geschrieben : Kein Oldenburger , der sich
in Berlin aufhält , versäume es, dem Theater des Herrn
Dröscher einen Besuch abzustattcn. Mit dem Himmelfahrts¬
tage schloß die an künstlerischen Erfolgen reiche Wintersaison
dort ab, und die leichtere Muse zog mit der lustigen Posse
„ Wein, Weib und Gesang" von Mannstädt ein . Zugleich
wurde der hübsche Garten hinter dem Theater eröffnet, der
nur wenige seines gleichen i» Berlin hat . Dort finden an
jedem Nachmittage Konzerte statt , und abends amüsiert man
sich bei den Spezialitäten auf der Sommerbühne , einer nicht
großen, aber trefflichen und leistungsfähigen Artistenschar.
Der Garten , der etwa 2500 Personen faßt , ist prachtvoll
erleuchtet und mit alle» Annehmlichkeiten und Bequemlich¬
keiten ausgerüstet , die den Aufenthalt zu einem behaglichen
machen . Inzwischen geht im Theater selber die Posse in
Scene , deren Vorführung kaum frischer und eleganter gedacht
werden kann . Eine Schar hübscher junger Damen und
flotter Herren, alle slimwbegabt und mit ganzer Seele bei
der Sache , an der Spitze Herr Blumenreich als Komiker
und Regisseur, dazu vornehme Ausstattung und reizvolle
Musik — da kann der Erfolg nicht ausbleiben . Unter den
Mitwirksuden finden wir eine Reihe mehr oder minder guter
Bekannter ; außer Herrn Blumenreich, Herrn Alfred Krähl,
Herrn Paul Pauly, Herrn Jdali, Herrn Büttner , Frl.
Born u. a ., und im Zuschaiierraum kann man in der Regel
auch einige Oldenburger erblicken . Herr Dröscher, der Leiter
des Ganzen, beweist in der ' Direktion eine Vielseitigkeit und
Gewandtheit, die von Presse und Publikum gern anerkannt
wird. Hoffentlich erreicht er das sich gesteckte Ziel : das gute
Publikum , das dem Theater in den vielen Wechselsällen
seines Bestehens abhanden gekommen ist , wieder dahin zu ge¬
wöhnen.

L . Konferenz für innere Mission . Unter dem
Vorsitz des Herrn Geh. Oberkirchenral O . Hansen fand
gestern Nachmittag in der Herberge zur Heimat „ Die
Konferenz der Berufsarbeiter für Innere Mission
in Oldenburg " statt , zu welcher außer hiesigen auch
mehrere Pastoren des Landes erschienen waren. Nachdem
Herr Geh . Oberkirchenrat v . Hansen das Eingangsgebet
gesprochen , hielt Herr Pastor Roth eine Ansprache, welcher
er 1 . Petri 4, 8 — 11 zu Grunde legte und in welcher er
besonders zum rechten Gebet, zur vergebenden Bruderliebe,
zu demütigem Dienen im Reiche Gottes anfforderke. — Der
Schriftführer , Herr Pastor Willens gab den Jahresbericht
sowie einen statistischen Bericht über die Arbeiten der Inneren
Mission innerhalb des Herzogtums. Alsdann hielt Herr
Pastor Allihn das Referat über die Frage : Was kann ge¬
schehen , um in unserer Landeskirche das Interesse an der
Einrichtung von Seemannshäusern zu fördern?
Dasselbe gab 1) einen geschichtlichen Ueberblick über das,
was bisher die noch junge deutsche evangelische Seemanns¬
mission in den 15 Jahren ihres Bestehens geleistet hat;
wobei besonders hingewiesen wurde auf die in Cardiff
(Wales ) , Hamburg , Geestemünde, Bremerhaven bestehenden
Seemannsheime , die durch Gottesdienste, gute Litteratur,
Arbeitsvermittelung, Logis unseren Seeleuten segensreich
dienen ; ferner auf die Missionen in den Hafenstädten
Rotterdam , Antwerpen, Bordeaux, Cannes , London, Firth of
Forth Genua . Messina, Saloniki , Smyrna, Hongkong,
Shanghai , Lissabon, Valparaiso und in den Häsen der
Ostsee . 2) Die Not - und Mißstände, welche eine
organisierte Seemannsmission dringend geboten haben, sind
geistlicher und sozialerArt . Die Entfremdung vieler unserer
Seeleute von Gottes Wort , die z . T. großen sittlichen
Schäden hängen zusammen mit der modernen Entwickelung
der Schiffahrt , der Umwandlung der Kleinschiffahrt in den
Großbetrieb, mit den Mißständen, die vielfach mit dem
heutigen Heuer- und Schlafstellenwesen verbunden sind.
3) Danach sind die Ziele zu bemessen , welche die Seemanns¬
mission bei ihrer Arbeit verfolgt. Durch Schiffsbibliotheken
und Schriftenverteilung , durch Spareinrichtungen (beispiels¬
weise wurden in Cardiff in 9 Jahren 170,000 Mk. ersparter
Löhne durch den Seemannspastor in die Heimat geschickt),
durch die Seemannsheime, durch günstige Beeinflussung des
Heuerwesens, eventuell Errichtung eigener HeuerbureauS
suchen die Seemannspastoren und -Missionare die Verhältnisse
der Seeleute zu bessern , vor allem aber denselben durch
mündliche und schriftliche Darbietung des Wortes das
Evangelium wieder teuer und wert zu machen — eine
Arbeit, die wohl das Interesse aller derer in
Anspruch nehmen darf, denen das Wohl und die
Ehre unserer deutschen Seeleute , unter denen auch viele

Oldenburger sind, am Herzen liegt . 4) Bei der Beantwortung
der Frage , wie das Interesse an der Errichtung dieser See-
mannsheime zu fördern sei, wurde vom Herrn Referenten
und der dem Referat folgenden Diskussion der Wunsch aus.
gesprochen , es möchten Eltern , Lehrer, Pastoren die jungen
zur See gehenden Leute auf die Seemannsheime aufmerksam
machen , es möchte zunächst in Elsfleth , Brake,
Nordenham durch Vorträge der in der See¬
mannsmission stehenden Berufsarbeiter das Interesse
gefördert werden, auch auf den Kreissynoden des
Landes dieser Gegenstand zur Besprechung kommen . —
Nachdem dann noch der Kaffenüberschuß im Betrage von
50 der deutschen Seemannsmission von den Mitgliedern
der Konferenz bewilligt war, wurde dieselbe von dem Herrn
Vorsitzenden mit Gebet geschloffen.

* Ein neues Restaurant läßt der Fleischbeschauer
Löhmann, Ecke Ofener- und Westerstraße gegenüber der
„ Rudelsburg "

, erbauen. Auf dem Bauplatze stand bisher
das Hartmannsche Wirtshaus, welches Löhmann preiswert
erworben hat . Das an Stelle des niedergelegten alten
Gebäudes neu zu erbauende Restaurant wird außer schönen,
großen Gast- und Gesellschaftsräumen eine verdeckte Kegel¬
bahn erhalten.

* In der nächtliche » Ruhe gestört wurden in letzter
Zeit die Anwohner eines Hauses an der Amalienstraße. Dort
stellte sich mehrere Nächte hintereinander auf der Bleiche im
Garten ein Mensch ein , der die Fenster des Hauses mit allen
möglichen , ihm zur Hand liegenden Gegenständen bombardierte.
Trotz allen Aufpassens konnte er bis jetzt nicht abgefaßt
werden.

* Eine Taschendiebin hat am Sonntag bei Ge¬
legenheit der Vorstellungen in Kieffers Arena auf dem Pferde«
marktsplatz wieder ihr unsauberes Handwerk betrieben. Es
ist der Spitzbübin auch gelungen, einer Frau das Portemonnaie
mit 20 Inhalt zu entwenden. Eine andere Frau be¬
merkte , daß sich jemand in ihrer Kleidertasche zu schaffen
machte , und als sie zufaßte, hatte sie die Hand einer unbe¬
kannten Frauensperson ergriffen. Leider hat sie dieselbe un¬
erkannt entkommen lassen.* Der Fischdampfsr „Helgoland " machte gestern
in früher Morgenstunde eine Fahrt nach der Weser zwecks
Kompaßregulierung und legte bei seiner Rückkehr in den
Geestemünder Vorhafen . Am Dienstag herrschte bis zu
später Stunde noch ein sehr reges Leben an Bord , da die
letzten Ausrüstungsgegenstände übergenommen wurden. Die
Abfahrt wird, wie die Gecstemünder „ Prov. Ztg.

" hört, heute
Nachmittag gegen 4 Uhr vom Fischereihafen aus erfolgen.
Gegen 12 Uhr werden sich die Teilnehmer im dortigen
Restaurant noch zu einem Frühstück vereinigen. Vom Unter¬
staatssekretär von Richthvfen traf gestern folgendes Tele¬
gramm ein : „ Zur Polarreise herzliches Glückauf ! "

* Noch gnt abgelanfen . Ein etwa 8—9jähriger
Knabe geriet gestern Nachmittag beim Eisenbahnübergange
vor der Heiligengeiststraße zwischen die Pferde und unter die
Räder einer im Trabe fahrenden Droschke . Glücklicherweise
kam das Kind ohne ernstliche Verletzungen davon.

* Jämmerliche Hilferufs brachten vorgestern gegen
Mitternacht mehrere Passanten , die den äußeren Damm ent¬
lang gingen, in Aufregung . Sie gingen den Klagetönen nach
und fanden einen dort patrouillierenden Wächter auf einem
Holzplatz an der Kanalstraße damit beschäftigt, einen Menschen,
welcher unter einem umgefallenen Holzhaufen lag, von diesem
zu befreien. Der Mensch hat jedenfalls dort zwischen den
aufgestapelten Dielen sich ein billiges Nachtquartier suchen
wollen. Der Mann mußte, sobald er aus seinerunglücklichen
Situation befreit war , weil er in Ohnmacht gefallen wa^
zum Peter Friedrich Ludwig-Hospital geschafft werden.

-o- Ofternburg . 25 . Mai . Das diesjährige Schützen¬
fest des „ Osternburger Schützenvereins" findet am 12.
und 13 Juni statt . Seit Ostern hält der Verein jede Woche
zweimal schießen ab und zwar am Donnerstag und Sonntag.

ÜI Ztvischennhu, 25 . Mai . In diesen Tagen laichten
in unserem See die Brachsen (Braßen ). Sie kamen in so
großen Scharen an das User , daß . sie in großen Mengen ge¬
fangen werden konnten. Mancher Zug , der nur wenige
Minuten dauerte, brachte über 100 Pfund Fische . Leider
haben die Brachsen, die im übrigen gar nicht so übel schmecken,
so entsetzlich viel Gräten , daß einem dadurch das Essen der¬
selben leicht verleidet wird. — Am ersten Pfingstmorgen
macht unsere Liedertafel wieder wie alljährlich ihre Sänger¬
fahrt nach Dreibergen. In diesem Jahre werden sich viele passive
Mitglieder , zum Teil mit ihren Damen , anschließen . — Nachdem
der von Herrn Aktuar Haake- Westerstedein der Stenographie
(nach dem Gabelsbergerschen System) gegebene Kursus be¬
endet ist , haben 12 der Teilnehmer sich zusammengeschlossen.Sie kommen zur weiteren Ausbildung allwöchentlichzusammen.
— Für die nächste Zeit haben sich mehrere größere Vereine
angemeldet, die ihren Ausflug nach Zwischenahn und Drei¬
bergen machen und sich nachdem in Meyers Saal Vergnügen
wollen. Es sind der Oldenburger „ Neue Bürgerklub"

, der
Bremer „ Nördliche Bürgerklub" und der große Groninger
Domchor. Die Vereine werden in außerordentlich starker
Personenzahl erscheinen und zwar der eine Anfang Juni, der
andere am 3. Juli . Der Oldenburger sowohl wie der
Groninger Verein sind schon verschiedene Male hier gewesen,
ein Zeichen , daß es ihnen hier gefällt.

-w Elsfleth , 25 . Mai. Die am Abend des 1 . Mak
durch einen Wirbelstnrm zerstörte Scheune des Oekonomen
Wardenburg zu Oberrege wurde in einem heute Nachmittag
im „ Lindenhof" daselbst stattgehabten öffentlichen Verkaufe
für die Summe von 750 von dem Bruder des Besitzers
erstanden. — Der hiesige Arbeiterbildungsverein hat
sich aufgelöst. Die Bibliothek des Vereins sowie das Bar¬
vermögen desselben sind der hiesigen Handwerker-Innung
überwiesen mit der Bestimmung, daß die Bücherei den Fort¬
bildungsschülern zu Diensten stehen soll , während der Kasse¬
behalt zur Belohnung von Prüfungsschularbeiten dieser
Schüler dienen soll.



— Nordenham , 25 . Mai . In der Versammlungdes
Nordenhamer Turnvereins am gestrigen Abend wurde
die Abhaltung des Bundesturnfestes des Stadländer
Turnerbundes auf Sonntag , den 10 . Juli , festgesetzt . Es
wurde außer dem Vorstande ein Komitee von mehreren Herren
gewählt , welches alsbald mit den Vorarbeiten zu dem Feste
beginnen wird.

ß Heppens , 26 . Mai . Verhaftet wurde ein hiesiger
Einwohner unter dem Verdacht , im Wilhelmshavener Park
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben.

S Brake , 25 . Mai . Am hiesigen Pier ist gestern
Nachmittag der englische Dampfer „ Aureola " mit 3000
Tons Getreide angekommen . Von dieser Ladung findet der
größere Teil per Eisenbahn unmittelbare Weiterbeförderung
in das Inland , während der geringere in Leichterfahrzeuge
gelöscht wird . Ferner legten in den Kaiserhafen der deutsche
Dampfer „Hebdomos " und der norwegische Dampfer
„Bremen "

, beide befrachtet mit Holz . Bei sämtlichen
Schiffen wurde sofort mit den Löscharbeiten begonnen , sodaß
die hiesigen Arbeiter wieder vollauf zu thun haben . Dieser
Verkehr wird noch bis über die Pfingsttage hinaus anhalten,
da , wie wir bereits vor einigen Tagen gemeldet haben,
weitere 4 große Getreidedampfer zu erwarten stehen , von
denen zwei bereits morgen eintreffen können . Dampfer
„ Matin "

, welcher Steinkohlen und „ Coimbra "
, welcher

Salz angebracht hat , sind wieder abgefahren . — Ein erheb¬
liches Mißgeschick traf den hier wohnhaften Bierverleger
I . Derselbe befand sich gestern abend mit seinem Fuhrwerke
auf der Kaje , um daselbst Güter abzuladsn . Infolge irgend
eines Umstandes wurde plötzlich das Pferd scheu und zog an.
I . sprang vom Wagen , geriet aber hierbei zum Unglüä mit
dem Fuß unter das eine Rad desselben und zog sich eine
Quetschung einiger Zehen zu . Trotzdem die erhaltenen Ver¬
letzungen nicht von ernster Natur waren , mußte doch ein Arzt
konsultiert werden.

LH Wiefelstede , 24 . Mai . In unserem Orte findet
am 26 . Juni d . Js . das Sängerfest des Ammer-
ländischen Sängerbundes statt . Außer 6 Chorliedern
singen die Vereine des Sängerbundes je ein Soloiicd . Der
Reihe nach singen folgende Vereine : Concordia -Westerstrde,
Gesangverein Nordloh , Frohsinn -Bokel , Gemütlichkeit - Rostrup,
Teutonia - Zwischenahn , Gesangverein Linswege , Eintracht-
Augustfehn , Concordia -Augustfehn , Liederkranz -Apen , Sänger¬
runde - Edewecht , Gesangverein Wiefelstede . Die Musik wird
ausgeführt von der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 26
unter persönlicher Leitung des Herrn Musik -Dirig . Mittelstadt.

L Elisabethfehn , 25 . Mai . In voriger Woche
haben die Arbeiter bei der Preßtorfmaschine des Herrn
Lauwer wegen Lohndifferenzeu die Arbeit eingestellt . Herr
L . läßt jetzt Arbeiter aus Holland kommen.

L . Barstet , 25 . Mai . Das diesjährige Tiersch aufest
wird am 17 . und 18 . Juli Hierselbst abgehalten werden.
Die Verpachtung der Budenplätze findet am 5 . Juni bei
Herrn Gastwirt Niehaus statt . — Im vorigen Jahre wurde
über das Vermögen des Bäckers und Wirts A . Meyer hiers.
das Konkursverfahren eröffnet . Meyer hat damals den
Offenbarungseid geleistet . Er sieht jetzt im Verdachte , diesen
Eid wissentlich falsch geschworen zu haben . In der Unter¬
suchungssache , die gegen ihn schwebt , wurden hier heute vom
Untersuchungsrichter verschiedene Zeugen vernommen . Meyer
hält sich z. Zt . in Bremerhaven auf.

8 Jever , 25. Mai . Heute hielt der Amtsrat des Amts¬
verbandes Jever im Hotel „Zum Erbgroßherzog " «ine Sitzung ab.
Es gelangten die Voranschläge zur Beratung . Die Gesamt¬
einnahmen der Amtsverbandskaffe sind veranschlagt zu 233,977 .64
Mk . und die Gesamtausgaben zu 182,548 .34 Mk ., also ist ein
Ueberschuß von 51,429 .30 Mk . vorgesehen. An Amtsverbands¬
umlagen sollen gehoben werden 130,068 . 14 Mk ., ferner gehören
zu den Einnahmen 15,000 Mk . aus der Landeskasse für Chauffee-
bauten , 20,000 Mk . aus Gemeindekasfen für gleichen Zweck, 8650
Mk . an Mrete für Grasnutzungsn und Pacht von Weggeldhebestellen.
Unter die Ausgaben fallen u . a . 50,000 Mk . für Geisteskranke,
Landarme und Idioten , 2000 Mk . für Zuschuß zur Beschickung
der landwirtschaftlichen Ausstellung in Dresden , 25,000 Mk . zu
Ehaufssebauten , 24,000 Mk . für Unterhaltungskosten der Amts-
chausseen und Gehalts der Wegewärter . Der Amtsverband hat
bis zum 1 . März 1898 für Ehaufssebauten aufgewandt:
1,300,699,46 Mk ., wozu der Staat 564,677 .83 Mk . Zuschuß
leistet . Die Schulden des Amtsverbandes betragen 473,828 Mk .,
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wovon 27,000 .83 M . im laufenden Rechnungsjahr abgetragen
werden sollen ; an Zinsen sind 18,06781 Mk . zu zahlen.
Die neugewählten Mitglieder des Amtsrats und deren Stell¬
vertreter wurden verpflichtet . Zum Vorsitzenden des Amtsrats
wurde Herr Gemeindevorsteher Plagge und zu seinem Stell¬
vertreter Herr Gemeindevorsteher Jürgens wiedergewählt . Bei
der Wahl von 4 Mitgliedern des Amtsvoxstandes wurden die
bisherigen Mitglieder Herr Plagge - Barkel , Janßcn - Ebkeriege,
Jken - Hooksiel und Onnen - Förrien wiedergewählt . Zum Sach¬
verständigen nach dem Reichsgesetz über Kriegsleistungen bestimmte
man Herrn vr . Wsidemann - Hohenkirchen ; zum Mitglieds der
Kommission zur Vorprüfung des Voranschlages der Amtsverbands¬
kaste wählte man Herrn Möhlmann wieder . In die Kom¬
mission für Bildung der Schöffen - und Gefchworenenliste für 1899
entsandte man die Herren Onnsn , Jürgens , Jken , Athen , Tapken,
Luers und Tiarks . Der Antrag der Gemeinde Sengwarden auf
Bewilligung eines Zuschusses aus der Amtsvsrbandskaste zu den
Kosten des Baus einer Gemeindechaustee von Greththun über
Jdschenhaussn und Memershausen bis nach Jnhausersiel wurde an¬
genommen . Bekanntgegeben wurde dann ein Beschluß des Staats-
minikeriums , wonach die von der Intendantur der Nordsee station
zu Wilhelmshaven beantragte Genehmigung zur Einlegung eines
zweiten Wasterleitungsrohres in den Sommerweg der Amtsverbands¬
chaustee Feldhausen -Antonslust erteilt , jedoch der in der vorigen
Sitzung des Amtsrats gefaßte Beschluß ein Erlaß von 1500 Mk.
zur Freigabe der Fortifrkaüonsstraße verworfen fei, da diese Frei¬
gabe ohne Entschädigung in keiner Verbindung stehe mit der Legung
des Rohrs.

Jever , 25 . Mai . Heute, am 25 . Mai , feiern die Ehe¬
leute C . P . Georg und Frau in Jever , Tatergang wohnhaft,
im besten Wohlsein das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

Hude , 25 . Mai . Am 3 . und 4 . Juli d . I . findet
hier das diesjährige Schützenfest statt . Die Verpachtung
der Budenplätze findet am Freitag , den 27 . Mai , in Wachten¬
dorffs Gasthauss statt.

* Dornum (Ostfr .), 25 . Mai . Das am 11 . d . Mts.
im Scewatt zwischen Baltrum und Neßmersiel untergegangene
Postfährjchiff ist aufgefunden und nachdem es gehoben,
zur Insel Baltrum geschafft worden . Die Briessendungen,
welche sich in der wiedererlangten Botenposttasche befunden
haben , sind fast unverletzt den Bestimmungsorten übermittelt.

— Carolinenstel , 25 . Mai . Der 72jährige Arbeiter
I . Rohlf - Schoon von Friedrichsschleuse wurde verhaftet
und dem Untersuchungsgefängnis in Wiitmund zugeführt
unter dem Verdacht , ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu
haben . — Der Postgehilfe Damberg ist von hier nach
Haselünne und der Postgehilfe Beckhusen von Rastede nach
hier versetzt.

Bremer ; , 25 . Mai . Die Verbindung von Bremen
nach Ostasien wird in der Folge nach der „ W .-Z .

" eine
erhebliche Erweiterung dadurch erfahren , daß nunmehr auch
und zwar anfangend mit dem Dampfer „ Erato " am 2 . Jnni
alle 4 Wochen ein Dampfer der vom Lloyd und derHamburg-
Amerika -Linie gemeinsam betriebenen Frachtdampferlinie von
Bremerhaven aus nach China und Japan expediert werden
wird . Die auf dieser Linie beschäftigten Dampfer sind die
von den beiden Gesellschaften übernommenen Schiffe der

Kingsin .-Linie . Die Dampfer laufen Port Said , Penang,
Singapore und Hongkong an und gehen von dort nach
U okohama un d Hrogo weiter.
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Grklärrmg.
Von befreundeter Seite wurde mir die erste Beilage der

Nr . 116 der „Nachrichten " vom 2S . d. Mts ., enthaltend einen Be¬
richt über eine am 21 . d . Mts . in Doodts Etablissement abgehaltene
nationalliberale Wählerversammlung , zugesandt . Nach jenem Bericht
hat der nationalliberals Reichstagskandidat , Herr vr . Semlsr,
in erkennbar auf meine Person hindeutender Weise von „Berufs¬
politikern " als von „Agitatoren " gesprochen, für die es „sehr leicht"
sei , „bald hier , bald dort den Wählern zum Munde zu reden " ,
.fterr Or . Ssmler ist sich bei feinem Bildungsgrads der Schwere
der mit diesen Worten gegen mich geschleuderten Beleidigung ohne
Zweifel bewußt gewesen. Er mußte sich sagen und hat sich gesagt,
daß ein Politiker , der „bald hier, bald dort den Wählern zum Munde"
redet , ohne jede ehrliche Ueberzeugung , ohne sittlichen Charakter,
ein außerhalb des Kreises ehrenwerter Männer stehender Schelm
ist. Diese Vorstellung hat Herr vr . Semler mithin bezüglich meiner
Person erwecken wollen . Damit hat er sich einer Verleumdung

schuldig gemacht . Dieselbe nimmt sich überdies in dem Munde eine»
Or . Ssmler um so eigenartiger aus , als mit Rücksicht auf feine
noch vor 2V - Jahren betriebene eifrige Agitation gegen das be¬
stehende Reichswahlrecht , ein Grundrecht unseres Volkes , feine
gegenwärtige besondere Vorliebe für dieses Wahlrecht doch sehr stark
zu dem Verdachte berechtigt, daß dieser Gesinnungswechsel in einer
solchen wichtigen und allgemeinen Frage ausschließlich durch seine
jetzige Reichstagskandidatur heröeigeführt ist, daß also Or . Ssmler
es ist, der es versteht, „bald hier, bald dort den Wählern zum
Munde zu reden " . Zudem hat doch auch ein Mann wie I )r-. Semler,
dem es, „obwohl er sich intim mit der Goldwährung beschäftigt"
hat , „doch nicht möglich gewesen" ist, „ein klares Urteil darüber
zu gewinnen ", der sich aber trotzdem herausnimmt , sich als Rsichs-
tagskandidat zu präsentieren , wo doch ein Reichstagsabgeordnetsr
mit feinem Urteil in allen Fragen der Gesetzgebung fertig fein
muß — denn er soll ja darüber entscheiden — alle Veranlassung,
hübsch bescheiden zu sein, namentlich Gegnern gegenüber , dis als
„Berufspolitiker " ein „klares Urteil " in allen Fragen der Gesetz¬
gebung , über die sie schreiben oder reden , sich längst angeeignet
haben , und die gewohnt sind, stets mit ihrem ganzen politischen
Ansehen für ihre Darlegungen einzustebsn.

Herr vr . Semler und nach ihm HerrLandgsrichtsratRunde,
hat sodann von mir als von einem Mann von „nicht einwand¬
freier Vergangenheit " gesprochen. Es ist dies geschehen unter
Hinweis auf Reichstagsverhandlungsn vom Februar 1896 , in denen
der damalige Kriegsminister sich veranlaß : gesehen habe , nähere
Mitteilungen über mich zu machen . Die Beschuldigung , ich sei
von „nicht einwandfreier Vergangenheit " , läßt bei dem Zuhörer
und Leser die schlimmsten Schlüffe zu. Die Herren Lr . Semler
und Runde mußten sich bei ihrem Bildungsgrads dies sagen und
haben sich dies auch gesagt . Wenn sie gleichwohl in jener Form
sich über mich ausgelassen haben , so haben sie mich, ganz ohne
Rücksicht darauf wie schwer, beleidigen und in der öffentlichen
Meinung herabwürdigen wollen . Das aber ist das Verfahren von
Ehrabschneidern . Jens Ausführungen des damaligen Kriegsministers
sind , was nach dem Berichte der „Nachr ." die Mitteilungen , ins¬
besondere des Herrn Runds , nicht erkennen lasten , erst auf Grund
von Angriffen der Abgg . Lenzmann und Bebel gemacht , welch«
Herren an der Hand meiner Veröffentlichungen für mich als einen
beim Militär vielfach zu Unrecht Verfolgten eingetretsn waren.
In meinem großen , vor der Strafkammer des Landgerichts
Hannover verhandelten Miiitärprozeß vom 30 . Mai 1896 , wo
meine ganze militärische Laufbahn einer peinlich genauen Prüfung
unterlag , ist zudem von dem Vorsitzenden, gegenwärtigen Land¬
gerichtspräsidenten Or . Schmidt , ausdrücklich betont worden , daß,
wenn mir auch nach seiner Meinung die löbliche soldatische Eigen¬
schaft der unbedingten geschmeidigen Unterordnung abging , ich sonst
doch „ein guter und treuer Mann " gewesen sei.

Dis Wählerschaft wird sich hiernach über mich sowohl wie
über meine nationalliberale Gegnerschaft ein Urteil bilden können.

Hagen i . W ., 25 . Mai 1898.
Hermann Schäler.

Telegraphische Depeschen .
"

LID . Washington , 25 . Mai . Präsident Mac Kinley
hat eine Proklamation erlassen , welche weitere 75,000 Frei¬
willige zu den Fahnen ruft . Die ganze Armee , Reguläre
und Freiwillige zusammen , wird somit 280,000 Mann
betragen.

LTV . Madrid , 26 . Mai . Nach einer Depesche aus
Havana koncentrieren sich die amerikanischen Schiffe gegen,
über von Guantanamo nahe bei Santiago de Kuba , was
darauf hinznweisen scheint , daß sie sich zu einein Angriff auf
das Geschwader des Admirals Cervera vorbereiten.

LT8 . Madrid , 25 . Mai . Meldung der .. Agencia
^ Fabra " : Die Nachricht , daß der erste Lord der britischen
8 Admiralität , Goschen , mit dem Unterhausmitglied Auston- Chamberlain an Bord des englischen Kreuzers „ Terrible "

,der eine Probefahrt macht , von London nach Gibraltar ab.
reist , ist hier sehr bemerkt worden . Die Blätter empfehlen die
Befestigung der Anhöhen , welche Gibraltar beherrschen . Die
Negierung wird jedoch keinen feindseligen Akt unternehmen,
so lange sich die Angaben über die englisch - amerikanische
Allianz nicht bestätigen , andernfalls würde Spanien genötigt
sein , Maßregeln zur Sslbsterhaltung zu treffen.

LTL . London , 26 . Mai . Reuters Bureau meldet
aus Tientsin : Prinz Heinrich hat Peking verlassen . In
Tientsin nahm der Prinz einen mehrstündigen Aufenthalt
und frühstückte bei dem deutschen Konsul . Abends trat der
Prinz die Weiterreise nach Taku an . Nach kurzem Aufenthalt
in Port Arthur gedenkt Prinz Heinrich dem Admiral Seymour
einen Besuch abzustatten.

Fuge , lF - _
Wild -, Geflügel - und Gemüsehandlung.

Küken,
Poularden und Hühner,

sowie täglich frischen Döhrener Spargel und

franz . Blumenkohl , junge Karotten u . Gurken

_
und Kopfsalat. _ _

6ebr. 8ZZ86, ^ r.
Delikatessen , Konserven,

Südfrüchte,
Wild . Geflügel , Fische,

Täglich : Versand frischer Spargel.

Oldenburg . Ein im Heiligengeistthor^
viertel belegenes schönes und ganz neues

. Haus
mit 4 kompletten Wohnungen und schönem
Garten habe ich mit Antritt zum 1 . Rovbr.
d» I . unter der Hand zn verkaufen.

Kauflustige wollen sich ehestens an mich
wenden . E Memmen , Auktionator.

Fein mZATIimmer mit Kammer , parterre,
an 1 od . 2 j . Leute zu Perm . Br üderstr . 22.

Z . verm -St,K . u . Kochgelegenheit . Lerchenstr . 5

Rastede . - Der Proprietär I . H . Höpken
in Beckhausen beabsichtigt wegen Wegzugs
seine daselbst , mitten im Ort und an der
Chausseebelegene Besitzung , gut eingerichtetes
Wohnhaus mit Anbau und ra . 3 Sch . -S.
Gartenland , mit Antritt znm 1 . Mai 1899
zu verkaufen.

Die Besitzung hat eine sehr schöne Lage.
In unmittelbarer Nähe befindet sich das Hühner
Holz und vom Bahnhof Hahn liegt die Be¬
sitzung ca. 15 Minuten entfernt.

Einem Privatmanns oder auch einem
Handwerker ist dieselbe sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Der Kanfschillmg kann größtenteils , eventl.
ganz stehen bleiben.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf
Sommbeud ? den 18 . Jnni,

nachm . 4 Uhr,
in Katz ' Gasthanse in Beckhaufen.

Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen,
wird eine Verheuerung geplant.

Es ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

Lüokellsekürrei»
orupkisült !u grosser

August Diekmann,
Zviiüitingstrssvv 14.

sHmikhlliljkn (parkhans ).
Am Sonnabend , den 28 . Mai d. I . :

meiner neugelegten Kegelbahn.
Anfang des Kegelns 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
H . WMers.

Lenchtenbnrg . Am 1 . Pfingsttage:
Berieselung -HW

s von Schafen und Enten.
Anfang 2 Uhr.

Wirtschaft Gerd Kuper.

Syeckem Pfeisenkluü„Portonco ."
Sonntag , den 29 . Mai (Pfingsten ), nachm.

4 Uhr : Versammlung.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

bittet
_ _

Der Vorstand.

LkichellbesiattlMMikttin
Jpwege -Wahntzeck.

Zu der
MW7 Generalversammlung "WA

werden sämtliche Mitglieder des Vereins ersucht,
sich am Sonnabend , den 88 . Mai , abends
8 Uhr , im „ Hefterkrug " einzufinden.

Zweck : Rechnungsablage . Besprechung.
Der Vorstand.



Eine großartige Auswahl
sämtlicher Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder zu ganz besonders
wohlseilen Preisen bei

Eine großartige Auswahl
frisch ans de» Werkstätten eingetroffener
Herren - und Knaben -Anzüge
zu ganz besonders wohlfeilen Preisen bei

ÄW « » d Oß jm.
Laugestraße Z»3.

ÄWMil A M.
Langestraße S3.

Elsfleth . Der Hausmann Johann E
Ohmstede und Ehefrau zu Oldenbrok , sowie
die Witwe des Landmanns Herrn . Haye
zu Ovelgönne beabsichtigen:

1) ihre zu Neuenhuntorfermoor belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , Weide -, Heu - und Ackerländereien
zur Gesamtgrößevon 31,5975 da ( 69Vs Juck),

2 ) die zu Schlüte belegenen Hamme , ge¬
nannt „ Hullen "

, groß 4,3440 lla (9 Vs Juck ),
3) den zu Neuenhuntorf belegenen Hamm

Land , genannt „ Pferdeweide "
, groß 2,4042 da

<5 Jück 48 R .) mit Antritt Mai 1899 öffent¬
lich meistbietend durch mich verkaufen zu lassen,
und findet 1 . Berklmsstermm am

Donnerstag , den 9 . Juni d. JA .,
nachmittags 4 Uhr,

in M . Dierks Gasthause zu Neuenkoop
statt . Die Ländereien kommen getrennt sowie
auch im ganzen zum Aufsatz.

Die Gebäude sind im guten baulichen?
Stande und liegen an der Chaussee , die
Ländereien guter Bonität.

Kaufliebhaber ladet ein
C . BorMede , Aukt,

Spszial -Fischhandlung,
Achternstraße 53,

empfiehlt

» LS»»» Z?Gr8MSrLZLn«Sr
Lebende Krebse u . Hummer . Stein-
butt , Seezunge , Sandart re. Auf¬
träge erbitte frühzeitig ; ferner Rot¬
zunge , Seehecht , Scholle , Butt,
Knurrhahn , Schellfische, große und
kleine Norderneyer Voll -Schellfische

zu billigen Preisen.
Neue Matjes - Heringe , Stück 15

Pfg ., Dtzd. 1,60 Mk . , neue Kartoffeln,
Pfd . 13 und 20 Pfg ., ger. Mai¬
fische , Flundern , Aale rc.

Die Eröffnung meines wiederum bedeutend verschönerten Gartens mit großerGlas -Beranda , welche dem geehrten Publikum gegen jeden WitterungswechselSchutz bietet,
beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen , und teile zu gleicher Zeit mit , daß , wie in
den vorigen Jahren , auch in diesem die Konzerte der Kapellen des Oldenb . Infanterie-
Regiments Nr . 91 , sowie des Oldenb . Dragoner - Regiments Nr . 19 , unter persönlicher
Leitung der Herren Kapellmeister Ehrich und Feuße , stattfinden und bald ihren Anfang
nehmen werden . — Für Belustigungen der Kinder ist genügend Sorge getragen.

Für aufmerksame Bedienung , beste Speisen und Getränke wird jederzeit die größte
Sorge getragen , vmsk 's s pari zu 1,25 im Abonnnement 1 von 1 — 3 Uhr . werden
sowohl im Garten wie in der Veranda serviert . Zum Bierausschank gelangen Pilseuex,
Bürgerliches Brauhaus , Münchener Augustiner -Bräu , echt Knlmbacher
Exportbier I « (Louis Weiß) und Bier der hiesigen Brauerei I . D . Ehlers.

Ergebenst

Oldenburger Bank.
Wir machen hierdurch bekannt, daß der Termin zur Zeichnung

auf unsere znm Course von 109Vs 7° abzügl . 47 <> Stückzinsen — Mk . 1075
per Stück im Gesamtbeträge von Mk . zur Ausgabe gelangen¬
den jungen Aktien mit dem 3L. Mai d. I . , ablauft . Spätere An¬
meldungen können keine Berücksichtigung finden.

Oldenburger Bank.
_ ZLrKÄWsLLvsi ' -

Krieger - Verein
Edewecht.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Krüger versammeln sich die Mit¬
glieder Sonnabend , den 28 . Mai , nachm . 1 Uhr,
bei Schröders Gasthause.

Der Vorstand.

Wohnungen.
Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum

1 . Juli d . I . 8 Wärterinnen . Vergütung
neben vollständig freier Station jährlich
300 Mk ., steigend bis 500 Mk . Junge
Mädchen , welche gesund und kräftig sind und
eine gute Schulbildung genossen haben , werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt . Beste
Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung bei der
Direktion der Anstatt.

Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht auf
sofort ein zuverlässiger Wärter . Vergütung
neben vollständig freier Station jährlich
400 Mk ., steigend bis 600 Mk . Junge und
kräftige , solide Leute , die eine gute Schul¬
bildung genossen haben und sehr gute Zeug¬
nisse besitzen, werden bei der Besetzung zuerst
berücksichtigt.

Anmeldung bei der
.Direktion der Anstalt.

Suche für meine Eisen -, Haushaltungs-
waren - und Rohmetall - Handlung eu Zros
und eu ästail einen jüngeren Kommis
per 1 . Juli oder früher.

Offerten mit Gehaltsansprüchsn erbeten an

_ H . Rotenkamp , Bremen.
Suche für eine kleine Landwirtschaft (Witwer)

eine Haushälterin . Suche junge Mädchen f.
Landwirtschaft gegen Salär.

Krüger
's Verm . - Jnstitut , Mottenstr . 21

Zwychenahn. Auf sofort gewan-te

Frauen und Mädchen
zum Zpargelfchälen gesucht.

EN.

_
ASO Loynkeüner.

Suche für die Pfingsttage 12 Kellner zur
Aushilfe . DHoLittg , I . Haupl -Central -Kontvr»

Bergstraße Nr . 1.6.
WO Erstes

Haupt -Central -Vermittlungs -Kontor
für alle Stände

von D . Hotiug,
_ Bergstraße Nr . 16.

lob. 8 isvves, «.
empfiehlt seinen

Haarschnsids - n. Barbier -Salon.
Anfertigung sämtl .Waararbeiten

zum billigsten Preise . - . .

Familie « - Nachrichten.
Todes - Anzeige « .

Statt besonderer Ansage.
Nadorst , 25 . Mai . Heute Nachmittag

4 Ühr entschlief sanft und ruhig Ulster lieber
Vater , Schwieger - und Großvater , der Maurer
Zoh . Beruh . Sündermami in seinem
62 . Lebensjahre,

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeiae
Joh . Sünderman « und Frau.

Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach¬
mittag 2 Vs Ühr vom Sterbehause aus aus
dem Donnerschweer Kirchhof statt. ,

Eversten , 24 . Mai 1898 . Heute Abend
10 Vt Uhr entschlief sanft nach langem schwer« !
Leiden unsere liebe treusorgende Dketter und
Schwiegermutter , die Witwe AnmkMarga»
rethe Uchtmarm geb. Onien in ihrem
62 . Lebensjahre , was wir allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um stille Teil¬
nahme hierdurch zur Anzeige bringen.

Wilhelm Uchtmann und Frau
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
28 . Mai , nachm . 2 Uhr , vom Sterbehause,
Eversten , aus auf dem Petersfehn « Kirch¬
hof statt.

Fertige Hem« - « ird Kml>r« - A« tzr
'

MH

Straße.

empfehlen in großer Auswahlzu bekannt billigen Preisen

KMAer Msre. EckeD ^ Itrahe.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Qr . Eduard Höder , für den lokalen Teil e . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oidrnbnrg.



M 13t der „ Nachrichten siir Ztadt Ult- Land '^ vom Mittwoch , den 36 . Mai 1898.

Sttmrnm aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser RuSril übernimmt di« Rednitton dem

vnblilum gegenüber kein» » erantwortung .)

Chausseebau in Nettsüdende betreffend.
Bor definitiver Beschlußfassung über den geplanten Chaufseebau

möchte ich als Mitinteresient noch folgendes zur Aufklärung be¬
merken:

Es kommt zunächst in Frage , ob die Chaussee in projektierter
Linie den Neufüdendern einen entsprechenden wirtschaftlichen Nutzen
bringt . Dies ist zu verneinen . Nur einige Einwohner der Dorf¬
schaft würden einen Vorteil ziehen, und deswegen eine Chaussee
zu bauen , erscheint dem Einsender doch nicht für groß nötig . Wo
würden denn auch die Konsequenzen bleiben , wenn man alles
andere außer acht lassen wollte . Natürlich Leuchtenburg und die
Nachbargemeinde Wiefelstede würden dis Chaussee mit Freuden be¬
grüßen , da ihnen dann eine bequemere Fahrstraße nach der östlichen
Marsch hin zu Gebote stände . Uns Neufüdendern dagegen gereichte
lediglich zur Ehre , den Chausseebau mit Anwendung bedeutender
Geldopfer nur für Nichtinteressenten ohne jeglichen eigenen Nutzen
gefördert zu haben . Aber jeder ist bekanntlich sich selbst der Nächste.
Bei Abstimmung über den Bau wurde von einigen Interessenten
ja beredten Worten die geplante Richtung als die allein wirtschaft¬
lich beste bezeichnet. Die größere Anzahl der Interessenten wurde
sozusagen überrumpelt und schloß sich , ohne die Sache weiter
überlegt zu haben , der bei der Gemeindevertretung einzubringenden
Petition auf Bewilligung bezw. Genehmigung des Chausseebaus
Lnichtenburg -Großfeldhus an.

In der am nächsten Sonnabend stattfindenden Versammlung,
wo die endgiltige Entscheidung über den Bau der Chaussee gefällt
wird , ist darauf hinzuwirken , daß eine andere Linie bestimmt wird.

Für Neusüdende kann ohne Zweifel in erster Linie nur die
direkte Verbindung mit Rastede in Frage kommen . Dorthin,
wo alle zu thun haben , muß eine moderne Verkehrsstraße hergestellt
werden , und kann eine solche auch mit weit geringeren Kosten, als
die Ausführung obigen Projektes erfordert , erfolgen.

Eine Chaussee von der Grenze der Bauerschaft Ofenerfelds
bis zum Borbecker Weg und von da bis Wemken in Südende , m
die Staatschaussee mündend , würde allen Neufüdendern zu gute
kommen . Bei Anlegung dieser Straße kann man auch noch auf
die Zukunft rechnen, denn die in einer sehr gedeihlichen Entwicklung
befindliche Bauerschaft Ofenerfeld wird in nicht zu langer Zeit auf
de» Ausbau der Chaussee nach Metjendorf hinwirken , wodurch
dann Neusüdende eine schöne Verbindung mit Oldenburg bekäme
und auch eine bequeme Zuwegung nach dem Richtemoor . Im
ferneren ist nicht ausgeschlossen , daß Borbeck Anschluß bekommt,
baben doch die Borbecker schon jetzt zu dem Bau in der Richtung
Südends 500 Mk . bewilligt . Also laßt uns am Sonnabend ein¬
mütig darauf hinwirken , daß eine Chaussee gebaut wird , wovon
wir in jeder Beziehung Nutzen haben - M . E . kann nur die von
mir vorgeschlagene Linie Neusüdends - Borbeckeriveg - Süd-
snde in Frage kommen . Nh

Aus aller Welt.
Ein Damen - Revolverklub.

Die südafrikanische Stadt . Johannesburg kann sich seit kurzem
- es merkwürdigsten Damenklubs rühmen, der überhaupt existieren
dürfte . Da die mehr oder weniger harmlosen Angriffe , denen sich
Frauen von weißer Hautfarbe aussetzten, sobald sie sich ohne
männlichen Schutz aus den Mauern der Stadt herauswagten , in
letzter Zeit in ganz beunruhigender Weise Zunahmen , hielt man es
doch für geraten , irgend eine Vorsichts - oder vielmehr Abschreckungs-
Maßregel zu ergreifen , und so wurde denn der Damen -Revolverklub
gegründet . Die mutigen Johannesburgerinnen unternehmen jetzt
nie einen Ausflug in die romantische Umgegend der Stadt — sei
es nun zu Fuß , per Rad , hoch zu Roß oder im eleganten zwei¬
sitzigen „Gig " — ohne sich mit ihrem Revolver zu bewaffnen,
den sie mit einer Gewandtheit und Sicherheit zu handhaben wissen,
die kaum noch von rinn » texanischen „Cowboy " übertroffen werden
kann . Die Mitglieder des weiblichen Revolverklubs halten fast
täglich gewissenhaft ihre Schießübungen ab, und es gewährt in der
Thal einen interessanten Anblick, die europäisch -afrikanischen Schönen
Lei der Handhabung der zierlichen, oft mit kostbaren Steinen aus-
neleaten Waffen zu beobachten . Sie entfalten dabei in hohem

Line MgUchrt durch die DsenSerge
nach Hatten und Dötlingen.

Von Franz Poppe.

männlichen Sport ausüben , den sie zu annektieren für würdig
erachten.

*
*

*

Zu dem Unglück auf der Zeche „ Zollern"
wird noch mitgeteilt , daß von den vermißten und als tot be¬
trachteten 46 Bergleuten noch fünf lebend aus der Grube gefördert
wurden . Der Kunst der Aerzts ist es gelungen , sie zum Bewußt¬
sein zurückzubringen . Einzelne dieser Leute hatten 36 Stunden
in der Grube zugebracht . Zu den Opfern der Katastrophe kommen
noch zwei , wahrscheinlich aber drei hinzu , von deren Anwesenheit
in der Grube man nichts wußte . Einen hatte der verunglückte
Stallmeister mitgenommen , der andere wird seit Sonntag Mittag
vermißt , der dritte ist der Bergmann August Scheibeler , der gar-
nicht zur Belegschaft gehörte , sondern auf der Wohl eine Stunde
entfernten Zeche Dristfeld II arbeitete . Ob Scheibeler , der in der
Bergarbeiterbewegung eine hervorragende Nolls spielte und infolge¬
dessen auf keiner Zeche gern gesehen wurde , im Interesse der
Arbeiter eine freiwillige Kontrolle der Grube vornehmen wollte,
wer weiß ? Der Mann war im Sonntagsanzuge . Allem An¬
schein nach beläuft sich die Zahl der Toten auf 43 . Gleichwie
mehrere Arbeiter die Katastrophe überstanden haben , so sind auch
vier Pferde mit dem Leben davongekommen . Erwähnt sei noch,
daß die Leichen zM Teil arg verbrannt waren , nicht nur ange¬
sengt , sondern stm wahren Sinne des Wortes gebraten . Sechs
Verletzte befinden sich noch im Krankenhaus «, darunter zwei mit
ganz erheblichen Brandwunden . Die Betriebsleitung teilte mit,
daß die Förderung in einigen Tagen wieder beginnen soll.

os" . * H
*

Ein entschiedener Gegner jedes Fremdwortes
ist der Direktor des königl . preußischen statistischen Bureaus , Geh.

.Oberregicrungsrat E . Blenck ; er hält streng darauf , daß von
seinen Beamten alle fremdsprachlichen Bezeichnungen verdeutscht
werden , und geht hierbei selbst mit bahnbrechendem Beispiel voran.
So finden wir , schreibt das „Berl . Tagebl ." , auf Seite 239 in
Heft 34 (1897 ) der „Zeitschrift des königlichen, statistischen Bureaus"
in einem vom Direktor Blenck verfaßten Aufsatz das durch und
durch deutsche Wort „ geostet" . Was aber meint der Herr Direktor
damit ? So ganz einfach ist das Rätsel nicht zu lösen, bei einigem
Nachdenken kommt man aber darauf . Das Zeitwort „osten"

, von
dem die Form „geostet" doch unzweifelhaft gebildet ist, hängt doch
jedenfalls mit dem Hauptwort „Osten " zusammen . Für „Osten"
sagt man aber , wenn man damit nämlich das Morgenland meint,
mitunter auch „Orient " . Ein vom Hauptwort „Orient " gebildetes
Zeitwort müßte aber „orientieren " heißen , und richtig , wie der
Sinn des ganzen Satzes erzieht , soll „ geostet" thatsächlich die
Verdeutschung des Fremdwortes „ orientiert " sein. Ein bischen
weit hergeholt zwar , aber , wie man sieht, bei einiger Uebsrlegung
kommt man schon dahinter , und Herr Direktor Blenck hat seinen
Zweck erreicht, die abscheulichen Fremdwörter wieder um eins ver¬
mindert zu haben . Zu seinem größten Leidwesen ist es Herrn
Geheimrat Blenck bisher aber nicht gelungen , seinen Titel zu ver¬
deutschen. Zu seinem eigenen und zum Entsetzen aller Fremdwörtsr-
wütigen ist der Herr Geheimrat nämlich „Direktor " am „statistischen"
„Bureau " . Wie wärs mit „Leiter der ziffermäßigen Darstellungs-
Abteilung " ? Vielleicht findet dieser Vorschlag Beifall , obwohl wir
in Verdeutschungsversuchen von Fremdwörtern wenig „geostet" sind.

Die Kunst , lange zu leben,
hat in Sir James Sawher einen neuen Meister gefunden.
Er hat darüber in Birmingham seinem Auditorium gegenüber
17 Punkte aufgestellt , die also lauten : 1. Schlafe acht Stunden.
2 . Das Fenster des Schlafzimmers muß die ganze Nacht
offen sein . 3 . Lege Strohmatten vor die Thüre Deines
Schlafzimmers . 4 . Das Bett darf nie die Mauer berühren.
5 . Steige nie in eine kalte Wanne ; das Bad muß die Tempe¬
ratur Deines Körpers haben . 6 . Vor dem Frühstück mache
Dir körperliche Bewegung . 7 . Iß wenig Fleisch , das wenige

Maße jene eigenartige Grazie » mit der schöne Frauen stets jeden Dulde keine Tiere in der Wohnung , die Krankhertskeime
" " ' ^ " " ' " " '

vermehren können . 13 . Wenn möglich , lebe auf dem Lande.
14 . Verschaffe Dir Abwechselung in der Arbeit . 15 . Nimm

häufige und kurze Ferien . 16 . Beschränke Deinen Ehrgeiz.
17 . Zügle Dein Temperament . — Wenn man alle diese 17

Punkte beachtet , kann man , meint Sir Sawyer , 100 Jahre
alt werden — oder auch nicht.

* *

Wat , Düwel , sitt denn dor in Minen Tobak?
Dieser Ausdruck des Mißvergnügens aus plattdeutschem

Munde gilt zunächst einer Pfeife oder Cigarre , die nicht brennen will,
entfährt gelegentlich auch wohl als Ausdruck des Aergers in
der Form : „ Wat , Düwel , sitt denn dor in minen Weiten "

,
einem Landmann , wenn er in seinem Getreide etwas entdeckt,
was nicht hineingehört . Diese Redewendung verdankt ihre
Entstehung jedenfalls folgender Geschichte , die ich jüngst —

so schreibt man der „Täglichen Rundschau " — in Mecklen¬
burg erzählen hörte , und die neben ihrem kulturgeschichtlichen
Interesse eine zeitgemäße Nutzanwendung zuläßt . Hauste
da irgendwo vor Zeiten einsam in seinem Walde ein
Förster , der bei allen Wilddieben und Holzfrevlern , weil
er immer gerade da war , wo sie ihn nicht gern sahen , in
dem Ruf stand , daß er mit dem Teufel im Bunde sei. Eines
Tages soll besagtem Förster nun auch der Teufel entgegenge¬
treten sein , um ihn zu holen - Dem Förster kam es sehr
ungelegen und er versuchte es mit dem Paktieren . „ Gut "

,
sagte der Teufel , scharrte mit seinem Pferdefuß das Unkraut
fort und säete in den Boden ein§ Hand voll Samen . „ Du
kannst noch hier bleiben , bis die Pflanzen aus diesem Samen
groß geworden sind : vermagst Du mir dann nach drei Tagen
den Namen der Pflanze nicht zu nennen , mußt Du mit ! "

Der Förster war guten Mutes ; die Pflanzen seines Waldes
kannte er und sonst noch die Menge — die Sache mußte
ihm gelingen . Die Saat des Teufels ging auf , aber kein
Mensch hatte bisher solch Kraut gesehen . Es wurde größer
und größer ; wo er auch fragt , niemand wußte , was das
für eine Pflanze sei. Eines Tages im Herbst kam nun auch
der Teufel wieder — — der Förster legte sich aufs
Raten , aber der Teufel sagte immer „ Nein " . Sehr bedrückt
kam der Förster am ersten Tage nach Hanse und klagte seiner
Schwiegermutter seine Not . Am nächsten Morgen putzte sich
die Alte aufs fürchterlichste heraus und setzte sich wie eine
Vogelscheuche mitten in des Teufels Saat . Als gegen
Mittag der Teufel ankam und die fremdartige Erscheinung
in seinen Pflanzen sah , sprach er verwundert zu sich selbst:
„ Wat , Düwel , sitt denn dor in Dinen Tobak ? " Kaum hatte
die Alte das Wort Tobak gehört , als sie sich schleunigst aus
dem Staube machte . „ Tobak , Tobak , heit dat Düwelskrutl"
riss der Förster ihm schon von weitem entgegen . Mochte der
Teufel nun auch toben und wettern : „ Det häst Du ook nich
ut Di sülwst , det hätt Din Swiegermutter Di fegt ! " — der
Förster hatte doch den Namen gewußt . Wem die Geschichte
zur Erklärung der Redewendung nicht glaubwürdig erscheint,
der kann sie wenigstens jedem jungen Ehemann vorfübreu
als Beispiel dafür , daß Schwiegermütter auch ihr Mtes
haben.

Humoristisches.
Aus den „Lustigen Blättern " . Ein Skeptiker : A . :

„Was halten Sie von den täglichen Wetterprophezeiungen in de»
Zeitungen ? " — B . : „Ach, die sind recht unzuverlässig gekrochen.
Früher waren sie immer richtig , dann traf Jahre lang immer das
Gegenteil ein , und jetzt trifft nicht einmal mehr das Gegenteilen !"

muü -wer a„ t oekockü iein 8 Trinke keine Misw q -L 1 . Verfehlte Pädagogik. Vater (nachdem er seinem Sohne
? - ^ 9Ui 8 « ocyl >em . 8 . Trinke keine Milch . 9 . M j eins Tracht Prügel verabfolgt hat ) : „So , mein Junge , nun sageviel rzett , um diejenigen Zellen zu nähren , die kranke Keime ( mir mal , warum Du dis Prügel bekommen hast ? " — Fritzchrn:ausstotzen . 10 . Meive berauschende Getränke , die Me Zellen L „ Siehst Du , erst schlägst Du mich halb tot und nun weißt Du
zerstören . 11 . Mache täglich Heb ungen in freier Luft . 12 . nicht einmal warum !"

2»
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Tag für Tag , Sommer und Winter wandern die Schnucken
smch die Heide . Nur wenn im Winter der Schnee zu hoch liegt,
werden sie nicht ausgetriebsn . Ist die Schneedecke dick , fo
kratzen sie mit ihren scharfen Hufen die Heide hervor , wie die
Renntiere im hohen Norden das Moos . Die trockene Heids ist
wir gesagt fast ihre einzige Nahrung ; saftige Kräuter und Gräser
dienen ihnen nicht einmal . Wenn Heidschnucken in die Marsch
gebracht werden , so werden sie zwar bald fett , aber ihre inner»
Teile (Lunge re.) gehen in Fäulnis über.

Ein Hirte schlendert behaglich , seinen grauen Strickstrumpf in
der Hand haltend , hinter der Herde her , wie wir es kürzlich auf
dem stimmungsvollen Bild « von Müller vom Siel , das hier aus¬

gestellt war , gesehen haben . Einen langen , schmutzig grauen Mantel
(Heiken) hat er um die Schultern geschlagen. Seine Füße stecken
in schweren Holzschuhen oder sogen. Stiefelholzschuhen , das sind
Holzschuhe mit Lederschäften. Ueber der Schulter hängt eine
Ledertasche, mit Brot , Speck und Buchweizenpfannkuchen gefüllt.
Unter dem Arme trägt er eine kleine, langgestielte Schaufel , eins

„Scheperschüpp "
, welche gleichsam sein Scepter bildet . Wenn

er so gemessen und würdig durch die Heids schreitet, dann wandert
sein „Spitz " gehorsam hinter ihm her . Setzt sich der Herr unter
einen alleinstehenden Baum , oder ruht er auf einem Hügel , indes
die Herde um ihn her weidet , so streckt sich auch der Spitz an
feine Seite , wenn er nicht auf einen Wink die Herde umkreist oder
ein abgeirrtes Schaf zum Haufen zurücktreibt.

Der Spitz ist sein erster Minister, sein allenmtertbämgster

Diener . Ein leiser Pfiff , ein Wurf mit der Schaufel genügt,
und der wohldrejsierte Spitz ist in wenig Sätzen an Ort und Stelle,
um ein halsstarriges Schaf zu züchtigen und zum Gehorsam zurück¬
zuführen.

Ein Heidschnuckenschäfer ist nicht so dumm , wie er aussieht.
Er studiert seine Tiere mit großer Liebe, kennt die Natur jedes
einzelnen und behandelt es demgemäß , bald sanftmütig , bald strenge,
mit wahrer Hirtentreue . Das ermüdete Schäflein nimmt er au?
seine Arme und trägt es der hsimkehrenden Herde nach . Wie ein
kluger Arzt muß er die kranken Tiere zu behandeln wissen, alles,
was seinen Schafen schaden kann (Nässe, , ungesundes Futter rc.),
muß er sorgfältig von ihnen fernhalten . Ja , wenn den jungen
Lämmern die Mutter gestorben ist, so muß er sogar deren Stelle
vertreten oder ihnen eine Stiefmutter verschaffen. Letzteres thut er,
indem er «in anderes Mutterschaf durch allerlei Kniffe zu bewegen
sucht, das fremde Kind zu adoptieren und zu säugen . Daß manche Schäfer
auchWunderdoktoren sind, ist bekannt , und daß sie in dieZukunft schauen
können, wissenwir aus den „Prophezeiungen des altenSchäsersThomas " .
Das einsame Leben in der schweigsamen, melancholischen Heids bildet in
ihrem Geiste den Hang zur Schwermut aus , die sich manchmal
zum Lebensüberdruß steigert. Dis Schäfer sind gutmütig und naiv
wie Nomadenvölker , aber häufig auch roh wie diese. Streitig¬
keiten wie zwischen den Hirten Abrahams und den Hirten Lots
sind noch jetzt unter ihnen an der Tagesordnung . Auch an
Mutterwitz fehlt es ihnen nicht, und Bürgers Hans Benedix ist
eine sehr naturwahrs , volkstümliche Gestalt . Mancher Schäfer
könnte mit Hans sprechen:

„Was ihr Gelehrte für Geld nicht erwerbt,
Das Hab'

ich von meiner Frau Mutter geerbt ."

Eine kleine Schnurre darf hier nicht fehlen . Einst kam ein
Schäfer am Sonntage mit seinem Spitz in die Kirche. Der
Prediger verlas dgs schöne Gleichnis vom guten Hirten : „Jesus

sprach : Ich bin ein guter Hirte , ein guter Hirte lasset sein Lebe»
für die Schafs rc." Als er nun an dis Stelle komnrt : „ Der
Mietling aber fleucht rc." , meint der Schäfer , das sei auf ihn ge¬
münzt , und schickt sich schleunigst an , die Kirche zu verlassen, indem
er zu seinem aufhorchsnden Hunds sagt:

„Spitz , kumm an,
Dat Sticheln geiht an !" —

In der Zwischenzeit, wenn der Schäfer nicht mit feiner Herd«
draußen ist, muß er auch bei Haus - und Feldarbeiten helfen.
Der Lohn für seine Leistungen ist gering . Ein Schäfer erzählte
mir , er bekomme jährlich fünf Thalsr , zwei Hosen, sin Hemd , vier
Pfund Wolle und zwei Schafe . Nebenher verdient er jedoch noch
ziemlich viel mit Stricken oder „Breien . "

Die Heidebauern halten die Schnuckenwirtschaft für ihre Ver¬
hältnisse durchaus notwendig , nicht so die studierten , sog. „ lateinischen"
Bauern . Auf ihr Für und Wider jedoch ausführlich einzugetzen
würde uns viel zu weit führen.

Wir sind unter solchen Betrachtungen nach Hatten gelangt.
Hatten ist ein großes Dorf , dessen Lage wirklich schön zu

nennen ist. Bogenförmig um das hohe Roggenfeld verstreut uns
im Grün der Bäume versteckt liegen die freundlichen Häuser in
den muldenförmigen Bodensenkungen . Die Kirche ist nicht schön»
aber altertümlich . Der niedrige Chor scheint der ältere Teil zu
sein, dem das Uebrige später angebaut wurde . Wahrscheinlich
war auch diese Kirche, wie so manche anders in unserem Lands»
anfänglich nur eins Kapelle, dis nach und nach erweitert wurde-
Die Geschichte erzählt über die Erbauung derselben folgendes:
Graf Christian II , (der Kreuzfahrer ) von Oldenburg nahm teil an
dem großen Kreuzzuge, den Friedrich Barbarossa an der Spitz«
von 150,000 Kriegern 1187 unternahm . Er zeichnete sich durch
große Heldenthaten gegen die Ungläubigen aus und kehrte 1192
mit vielen silbernen und goldenen Ehrenzeichen geschmückt in dis



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 26 . Mai.

Spar - und Leih -Bank.
Kursbericht der Oldenburpischen

Ankauf Verkauf
8 '/, pCt. Deutschs Rsichsanleche, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8V , pEr - do. vo.
3vCt. do. do. . . . .
8 ' / , vCt . Alts Oldenb . Konsols
3 '/- pCt , Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
8vCt. do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämren -Anleihe
3 '/- pCt . Vreutzrfcde toniolidiette Anlechs, abgest .,

unkündbar bis 1905
8 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, vCt . Brenrer Staats -Anleibe von 1893
4pCt. Butjadinger, Wildeshaussr , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Lömnger
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiben
8 '/epCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar)
3V - pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.

pCr. PCt.

102,80
102,80
96,30

101,50
101 .50

93
132,20

102,70
102,90
96,80

100 .50
101 .50
99,50

100
100

100,50
101,45

103,35
103,35
96,88

102,50

102,50
94 ,

133

103,25
103 .45

97 .35

101
101

101,50
102

4 PCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior. staatl. garant. 101,50
4 pCt . alte italienische Rente . 91,30

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk . » .darunter) 91,40
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritätsn, garantiert 57,60

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st .) 102,45
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl.) 102,55
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,95
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar. 99,90
3 V- PCt . Psdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101
4 pCt. Warps-Spinnsrei-Priorit. , rückzablb. 105 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40pCt. Einzahlung».

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397) . —
Oldenb . Glasbütten-Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar) . . . . . —
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em. (4 pCt . Zins V. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. , 168,90

London „ ,. 1 L. „ „ i 20,42
„ „ New -Aork „ „ i Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden
4,18

16 .36

102,05
91,85

92,10
58,15

100,45

99,75
99

102
106

157

169,70
20,52
4,23

Än der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien p« St . —»

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechse! 4 '/, pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

WitterungSbeobachtttugeu i« Oldeuhurg

Monat. L - NM- -
» eter

» RS.
Bar omitir

variier
Zoll u.«» .

Lufttemperatur
Monat , s röcht» , j niedrig»

SS. Mar
26 . ..

7ll Nm>
8 „ Vm.

4 °ii

-j- 8,4
784,6
784,6

27 .10,8
27 .10.5

S5 . Mai
26. „

Z- 14.S -j- 8,6

eine
welche überall , auch in den Apotheken erhältlich ist.

Anzeigen.
Zwangsversteigerung

Am Freitag , den 27. Mai
d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
Auttiouslokale an der Ritterstratze
hiers . Zur Versteigerung:

3 Sofas, 2 Sessel, 4 gr. Tische , 3 Stuhle,
1 Kleiderschrank , 1 Vertikow, 2 Sekretäre,
1 Nähmaschine, 2 Schreibpnlte , 1 Kommode,
1 Schreibtisch, 3 große Spiegel , 2 Spiegel¬
schränke und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 2 Tresen , 1 Rcole und2 Waren¬
schränke.

Oiki -King,
_ Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf.
Der Kausmann und Wirt B . Ahkers

Hierselbst beabsichtigt seine an der Kramer¬
straße belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhaus ?, Packhaus
mit Stallung und Garten , groß 2 */z Scheffel¬
saat» zu verkaufen.

Die Besitzung befindet sich an sehr guter
Lage. Im Hause ist seit langen Jahren Hand¬
lung . Bäckerei und Wirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben.

Nähere Auskunft erteilt
Delmenhorst.

H . Tautzen junr ., Auktionator.

I

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 27. Mai d . Is .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen beim
Wirt Luke zu Osternburg:

1 Regulator , 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel,
3 Stühle, 2 Bilder , 1 Vertikow, 2 Sofas,
1 Spiegelschrank, 1 Ladentresen, 1 Laden¬
einrichtung und 1 Borte

zur Versteigerung.

_ _ Gerichtsvollzieher.

Müllede.
OesfM . WWrrmsaMlmß

am 1 . PfmgstLage, nach in . 4 Uhr,
im Lokale des Herrn I . Hayen (Fremdenverkehr).

Tagesordnung : „Die Sozialdemokratie und die Reichstagswahl ."
Referent : Herr Duden- Bant . — Diskussion.
_ Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Ginbernser.

DeWusen.
OkftM. PGeMchmlMK

am Z. Psmgsitage, nachmittags 4 Nhr, l
im Lokale des Herrn Müller. -

Tagesordnung : „Die Sozialdemokratie und die Rs ichstagswahl ." )
Referent : Herr Duden- Bant . — Diskussion. s
_ Um zahlreichen Besuch bittetDer Eiubernfer.

USv « » .
Oefferrtliche

Wählkr-Bersammlung
am 2 . Pfittgfttage , nachm. 3 Uhr,
am HsmpLwege beim Gute Höven.

Tagesordnung : „Die Sozialdemokratie und die Reichstags-
Wahl." Referent Herr Reichstagskandidat Paul
Hng- Bant . Diskussion.

Um zahlreichen Besuch Littet_ Der Ginbernser.
Weißen bei Hahn . Zu

großen schönen Kausßnnd.
verkaufen einen

Kßr. Müller. lBOUeSjimß.IkknvNv 's ttoikl
mit Neusten halte
bestens empfohlen

Oberhaufen. Der BrinksitzerJoh.
Punke das. beabsichtigt wegzngshalber seine
daselbst bei Jprump belegene

Besitzung,
bestehend aus fast neuem Wohnhause und ca.
28 Scheffelsaat in unmittelbarer Nähe des¬
selben liegendem Acker - , Garten - und Weide¬
land, mit Antritt am 1 . Nov . 1898 zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung liegt hart am Huntedeichund
ist in jeder Beziehung zum Ankauf zu empfehlen.

Kauflustige wollen sich baldigst an den
Unterzeichnetenwenden. H . Clantze«.

Billige Fischpreise.
Schellfisch L Pfd . 10- 20 §
Isländer ., 12 „
Schollen „ 10—25 „
Rotznnge „ 25 „
Tarbutt „ 40 „
Knnrrhahri „ 15 „
Fischkarbonade„ 30 „

Flschhandlttng „Nordsee,"
Gaststraße 6.

Blumen und Bänder,
MrrMÄttzGLrKSsv

von 15 H an.
8onn6N8odipme,

Iouri8tsn86dirm6 ) ksgensodirms,
8pLrier8lö6 !<s,

Hosenträger, Korsetts,
Sportgürtel , Damengürtel,

KÜ80KSll,
empfehle in großer Auswahl.

M.
Die noch vorrätigen

Kinderwagen
empfehle zu jedem annehmbaren Preise.

M . ALÜLGANMÄ.
Heimat zurück. Die Nacht übereilte ihn in einer Bauernhütts zu
Bergedorf (Ksp. Ganderkesee ). Als er nun in tiefem Schlafe lag , wurde
er von den Edelleuten zu Hatten, Döhlen und Sannum meuchlerisch
überfallen und mit Dolchen erstochen. Die Mörder sollen von
Christians Bruder Moritz , dem die unerwartete Heimkehr des
Bruders nicht gelegen kam , gedungen worden sein. Einige der
Mörder wurden ergriffen , durch die Probe des glühenden Eisens
ihrer blutigen Thal überwiesen und zur Strafe auf das Rad ge¬
flochten. Die Entkommenen muhten auf Befehl des Bischofs
Hartwig von Bremen zur Sühne die Kirche zu Hatten bauen.
Ihre Reue war aber nicht tief genug , und sie bauten statt der
Kirche nur eine Kapelle . Graf Moritz aber brachte einige Jahr?
später „aus Andacht " — wie der Chronist erzählt — „sein
Töchterlein Salome zum beständigen Dienste Gottes dar." Sie
wurde Nonne im Kloster Berssn.

Vor Erbauung der Kirche mußten die Einwohner von Hatten
und Umgegend nach der vier Meilen entfernten Kirche zu Wiefel¬
stede reisen . Um durchs Moor beim Wüstenlande zu kommen,
halten sie einen Bohlendammhindurch gelegt , bestehend aus auf-
«inandergelegten , mit Rasen bedeckten Erlenbalken , wovon man
noch die Ueberbleibsel findet.

Graf Anton Günther hatte früher zu Hatten ein Jagdhaus,
das später von der Familie von Schreeb , die hier ein Gut hatte,
bewohnt war. Jetzt ist keine Spur mehr davon zu sehen. Ebenso
ist die ehedem nahe beim Dorfe belegene Burg der ehemaligen
Erklinge von Hatten bis auf die letzten Trümmer vom Erdboden
verschwunden.

Ein im Volksmunde verbreiteter Bers lautet:
„Hatten is de Mattenstadt,
Wer Wat hett , de gelt dar wat,
Wer nix hett un kann nix kriegen,
De mutt- weg ' ut Hatten bliewen,"

Ob die Bewohner Haitens solche eingefleischte Geldaristokraten ,
sind, wie uns der Vers glauben machen möchte, bleibe dahingestellt ; ?
wahr aber ist, was zu Anfang gesagt wird: „Hatten is de z
Mattenstadt." In Hatten und Umgegend wohnten nämlich früher x
viele Familien, die sich ausschließlich mit Mattenflechten be- !
schäftigten . Zu den Matten werden die zähen, platten Blätter ;
des Sandhafers benutzt. Da dieselben kurz vor der Blütezeit k
abgeschnitten werden , wodurch die Pflanze in ihrem Wachstums «
eine große Störung erleidet , sodaß sie auf die Dauer nicht mehr
mstande ist, den wilden Flugsand der Dünen zu bändigen , so hat
der Staat das Sandhaferschnsiden in den Osenbergen bei Strafe
verboten.

In Kösels Wirtshause kehren wir ein und machen dann, neu
gestärkt , einen Gang durch die Umgebung Haitens, die sehr inter¬
essant ist. Im Osten liegt auf lehmigem Boden ein schönes
Buchsngshölz , das zwar noch jünger als der Stühe ist, diesem aber
nichts nachzugeben verspricht. Das Einzige , was der Gegend fehlt,
um sie zu beleben, ist ein fließendes Master oder der blaue Spiegel
eines Sees. Und doch, geht man über die schönen Roggenfelder,
so entbehrt man auch dieses nicht. Dis wallende Saat, vor allem,
wenn sie sich wie eins sanfte Bucht in ein Gehölz schiebt, vertritt
ganz die Stelle eines waldumrahmtsnLandsees . Wenn man den
Gang um Hatten fortsetzt, so entrollen sich immer neue und schönere
Ansichten . Herrlich ist besonders eins Wanderung in südwestlicher
Richtung über die hohen Kornfelder nach dem Dorfe Sandhatten.
Wie die Meereswellen senkt und hebt sich der Boden . Man hat
nach allen Seiten eine freie, weite Aussicht, nach Südwestsn hin
über die Heide und das Moor von Hatterwüsting , das sich tvie
ein langer Meerbusen ganz von Oldenburg her in die sandige
Geest erstreckt. Wie ein mit düsteren Föhren gekröntes nordisches
Gchirge erheben sich in der Ferne die Osenbergs , deren südliche

*

Ausläufer, Weiße
'Sanddünen, wiedie^

Leinwändgezelts eines
Lagers , mit blendendem Weiß durch das dunkle Tannengrim
schimmern.

Die ganze Landschaft macht den Eindruck eines freien, offenen
Hochlandes . Es ist Charakter , Physiognomie und Leben darin-
Mit einer gewissen Keckheit stellt sie sich dem Auge frei und offen
dar . Darf man eine Landschaft mit einem Menschen vergleichen»
so möchte ich sagen, diese hier sei sanguinischen Temperaments.
Sie versteckt, verbirgt und verschweigt nichts , wie es z. B . das
verschlossene, in stillen, grünen Wäldern verborgene Ammerland
thut, das ich mit dem brütenden , melancholischen Temperamente
vergleichen möchte.

Endlich haben wir das mitten im Sande gelegene kleine
Dorf Sand hatten erreicht. Es ist ein echtes Geestdorf . Die
kleineren und größeren Häuser und Bauerngshöfte von bekannte*
niedersächsischer Bauart liegen in einem Klumpen in freundnach¬
barlicher Nähe , zum Teil unter dem Schirmdache alter, knorriger
Eichen . Jedenfalls hat das Dorf seinen Namen von der hohen,
sandigen Gegend , in der es liegt ; nach der Meinung anderer soll
es jedoch früher St . Hatten geheißen haben . In alten Zeiten
war hier nämlich eine dem heiligen Nikolaus geweihte Kapelle , zu
welcher aus nah und fern fromme Büßer und Beter pilgerten.
Die Kapelle stand im jetzigen Schulgarten, aus dessen Boden man
noch heute große , schwere Ziegel gräbt. In der Nähe fand man
vor Jahren tief unter dem Sande alte Herdplätze , auf denen sich
die Wallfahrer ihr Essen bereitet haben sollen. Auch ein in der
Nähe belegenes Gehölz , der sog. Wehbusch, wird mit dem alten
Wallfahrtsorte in Verbindung gebracht . Hier sollen nämlich
büßende Pilger über ihre Sünden gewchkkagt haben.

(Schluß folgt ).



Oldenburgische Staatsbahn.
4M WM-. Außer den bekannt ge-

machten Vergnügungszügen
werden für den Pfingst-
verkehr folgende Sonder-

mit 2 . und
3. Klasse gefahren, welche , soweit dabei nichts
Anderes vermerkt ist , auf allen Stationen
halten.

>. Sonnabend , den 28 . Mai 1898.
s) Oldenburg Abf . 2,55 nachm , u . 6,40 nachm.

Leer Ank . 4,19 „ 8,06 „
Neufchanz — 9,03 „

Der Zug 2,55 nachm , von Oldenburg hält
nicht in Wechloy, der Zug 6,48 hält nicht in
Wechloy, Kayhauserfeld, Filsum und Hilkenborg.

b) Oldenburg Abf. 2,52 nachm , u . 9,56
nachm.

Wilhelmshaven Ank . 4,38 nachm, u. 1l,24
nachm.

Der Zug 2,52 nachm , von Oldenburg hält
nicht in Bürgerseld, Südende und Dangaster«
moor, der Zug 9,56 nachm , von Oldenburg
hält nicht in Bürgerfeld.

o) Wilhelmshaven Abfahrt 7,25 nachm.
Oldenburg Ankunft 8,50 „

„ Abfahrt 9,00 „
Bremen Ankunft 10,26 „

Der Zug hält nicht in Südende , Bürger¬
seld und Neuenwcge.

II. Am 1 . Psingsttage, den 29 . Mai 1898.
s) Wilhelmshaven Abf. 6,10 vorm, und

9,45 „
Oldenburg Ank . 7,39 „ und

11 .05 „
., Abf. 7 .56 ,

Bremen Ank . 9,10 „
Der Zug 6,10 vorm, von Wilhelmshaven

hält nicht in Bürgerfeld, Neuenwege, Schier¬
brok und Heidkrug, der Zug 9,45 vorm, von
Wilhelmshaven hält nicht in Bant, Dangaster-
moor, Südende und Bürgerfeld.

K) Bremen Abf. 6,15 vorm, und
9 53

Oldenburg Ank . 7,41 „ und
11 .08 .,

(nach Zwischenahn Ank . 11,40 vorm .)
Oldenburg Abf. 7,50 vorm.
Varel „ 8,41 „
Wilhelmshaven Ank. 9,20 „

Der Zug 6,15 vorm, von Bremen hält nichi
in Heidkrug, der Zug , 9,53 vorm, von Bremer
hält nicht in Heidkrug, Schierbrok, Wüsting
und Neuenwegr.

o) Oldenburg Abf. 8,30 vorm, und
11,20 „

Zwischenahn Ank . 8,53 „ und
11 .40 „

Ocholt , 9.05 ..
Der Zug 8,30 vorm, von Oldenburg hält

nicht in Wechloy, der Zug 11,20 vorm, von
Oldenburg hält nicht in Wechloy und Kay¬
hauserfeld.

ä) Delmenhorst Abf. 2,10 nachm.
Wildeshausen Ank . 3,17 „

s) Ellenserdamm Abf. 10,25 vorm.
Bockhorn Ank . 10,40 „

UI . Am 2 . Psingsttage. den 30 . Mai 1898.
s) Oldenburg Abf. 9,56 nachm.

Varel ., 10.44 „
Wilhelmshaven Ank . 11,24 „

Der Zug hält nicht in Bürgerfeld.
b) Wilhelmshaven Abf . 7,25 nachm . .

Varel „ 8,14 „
Oldenburg Ank . 9,04 „

.. Abf. 9.17
Bremen-Neust. Ank . 10,37 „

Der Zug hält nicht in Südende , Bürgerfeld
und Neuenwege.

o) Bremen-Neust. Abf. 11,00 nachts.
Oldenburg Ank . 12,22 „

Der Zug hält nicht in Neuenwege.
ä) Delmenhorst Abf. 2,10 nachm.

Wildeshausen Ank. 3,17 „
s) Ellenserdamm Abf. 10,25 vorm.

Bockhorn Ank . 10,40 „
Oldenburg , den 20 . Mai 1898.

Oroßherzogk . Kisenvahn -AireLtion.

Oeffentliche Versammlung
am Sonnabend , deu Z8 . Mai , abends 8 Ahr,

im Lokale derWw. Renken
in Edewecht. "MG

Tagesordnung : Die bevorstehenden Reichstagswahlen und
die Sozialdemokratie . Referent : Herr G . Wagner aus Berlin.

Es ladet mündlichst ein _ _ — _ Der Einbsruser.

Blankenbmger Sielacht.
Das Reinigen der Sieltiefe , Zuggräbcn

und des Hemmelsbäker - und alten Kanals,
soll am Mittwoch , den 1 . Juni , nachm.
3 Uhr, in H . Clautzen Wirtshause zu
Wüsting mindestfordernd verdungen werden.
_ _ Dis Geschworene» .

Empfehle meinen angekauften Stier zum
Decke«:

Specken. I F . Kuck.

Eröffnungsanzeige.
bei

Eröffnet ? in dem in Hankhausen am Grotzherzogl . Verbmduugspark und
der neuen Chaussee auigeführten Neubau des Herrn Degen eine

Gastwirtschaft
und erlaubeich mir nun an das hiesige und auswärtige Publikum die Bitte zu richten , mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Das Parkhans liegt an einemherrliche » Punkte des Grostherzogl . Parkes,
4 Minute » von der Passage Rastede-Loy, in unmittelbarer Nähe desForsthanses.
VomOrt Rastede 15 Minuten entfernt.

Die Einrichtung desselben mit Veranda , schönem Garten und Kegelbahn
bietet den Gästen alles Angenehme, und was die Umgebung anbetrifft , bietet solche ein
wundervolles Panorama .

"
Hochachtungsvoll

Der ergebenst Unterzeichnete empfiehlt sich
zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten.
Spezialität : Front - und Grabgitter in
einfacher und besserer Ausführung ; Spar¬
sterd? usw . Auch fertige schmiedeiserne,
dauerhafte Schleissteiutröge in jeder Größe
für Hand - und Fnstbetrieb an.

Reparaturen werben schnell undsauber
ausgesührt.

Achtungsvoll
C . Nöpke», Schlossermstr .,

Lerchenstr . Nr. 11.
D_ _

Für mem Delikalessen -Geschäsl suche ich
zum 1 . Juli eine gewandte

Verkäuferin,
welche bereits längere Jahre in ähnlichen
Geschäften in Stellung war.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchsn erberen.

B . Grashoff , Bremen,
_ _ Schüsfelkorb23. _

Etzhorn. Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. Joh . Hoüwege.

M . MALE
früher Ohmstede ( „ Müggenkrug " ).

-

Achtling! Radfahrer ! ! AnteyichMge
Niederlage

der
groste Auswahl . bMgft.

W . Weber,
Ckklsi « .P« m °ti-s, Hmm-Wäschti
beste Radreifen und Schläuche. 8innls tubas!beste Radreifen und Schläuche. 8ing !s tubas

für Bahnrenner.
W . Tebbenjohauns

gegenüber dem Rathause.
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise.
Bestellungen nach auswärtspostwendend.

KilWschm
Regenmäntel

für Damen und Herren in neuesten Dessins.
W . IMSWK3M8,

_ gegenüber dem Rathause.

Zrnmobil -Verkauf
zu Wildbroksmoor.

Zwischenahu. Die Erben des weiland
Grundheuermanns Anton Hanken zu Wild¬
broksmoor wollen die daselbst belegene

Grundheuerstelle
— groß 5 /̂z da 11 Jück — öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen und zwar mit Antritt
zum 1 . Mai 1899.

2 . Termin ist angesetzt auf
Mittwoch,

den 1. JmrL d. Js .,
nachm . 5 Uhr,

in F . zu Klampen Wirtshaus in Rostrup,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß
weitere Aufsätze nicht stattfinden, sondern auf
das Höchstgebot der Zuschlag voraussichtlich
erteilt werden soll , eingetaden werden.

_ Feldhus, Aust.

Spargel
Wied zum Schälen inMeeoed anher
dem Hanfe gegeben.

Näheres:
WaMratze Z5 unten.

ZtLst - unck - kpAgLN,
s nur reinleinene Qualitäten,
k neueste Fayons,

ZV H, 4V H, 5« § , SV -Z.
! Glatte, gestickte, brmteServiteurs

in reicher Auswahl.
! Manschetten , Hosenträger,
' Herren -Locken

schwarz , bunt und lederfarbig.
Preise örcherst billig.

g«0 Uoblfskrt.
Zn verk . den diesj . Grnswnchs in meinem

Garten Nadorsterstr. 71 . G . F . Martens.
"

GkNÄse
-
" '

und

MG-Usiiservm
zu herabgesetzten Preisen.

Baumgarteuftr . 3.

WWVWI Wahnöeck^
empfiehlt

8renn3dor-
uud

8up6ld8-

Tweelbäke,
altes Kuhkalb.

verk . ein fünf Mona
Joh . Mahlstede.

Osternbnrger-Renenwege . Zu verk.
ein Foxterrier , 10 Monate alt , fehr wacht-»

_ B » Caffebohm.
Verl , e. Grauatbroche . Heiligengeistwall4H

Ein guter

Photograph . Apparat,
Platten bis 18X24 onr, mit gutem Objektiv,
steht billigst zum Verkauf. Offerten unter
Al. wr. 300 an die Expedition d. Bl. erbeten/
Wätkonar Gesucht zum 1 . Nvvbr . eine
OnNrll,l . guteLandbackerei. Offerten
unter V. befördert die Expedition d. Bl.

Unter Preis
1500 Stück weiße schweizer Stickereien
in Stücken von 4,20 Mtr.
Theodor Meyer , Schnttingstr . 8.

Gut geräucherten hiesigenund amerikanischen
Speck bei Seiten und Pfunden empfiehlt
billigst D . Henjes.

Echten Stockholmer Theer in ganzen
und halben Tonnen , sowie bei Pfunden
empfiehlt Di Henjes.

Boi Rauterberg a . Har;.
llolel l.Lngpeki ',

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Klei» - Bornhorst. Zu verk. 1 fettes
Kalb. Karl Wiechmann.

8nwstsr u. 8porttism (isn,
llaclfsbrersirilmpfv.

Theodor Meyer , Schnttingstr . 8.

in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft- und Wasserdruck mit Kessel und Reduzier¬
ventil; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 an , sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne, Faßstangen, Lustverteiler, Mano¬
meter, Anstecher , Verdichtungsringe, Leder-
und Gummrscheiben sind stets auf Lager.

llobsrt klülloi-,
Aürgcrsclöe. Zu verk . 1 junge milchgeb.

Ziege . Milchbrinksweg 3Ö.

Badeeinrichtungen
für Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

MAL«?, Achternstr. 6.
Allen Denen , welche dem Andenken unserer

lieben entschlafenen Tochter die herrlichen
Kränze und Blumen gewidmet, sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

August Thies.
Engeline Thies.

Selbsteingemachte grüne
sowie sein gehobelten Sauerkohl empfiehlt

D . Henjss.
Das Neueste in

Fch - u. Sei-enhiitcn
empfiehlt in größter Auswahl zu äußerst
billigen Preisen'

. Brnnotte,
_ chleruftratze 83.

vp . M6Z . TLMMGG
"

impft
am Mittwoch , den 1 . Juni,

nachm . 3 Uhr.

F.

Verloreneund n«ich;uWeisen-e Sachen.
Hustede. Wermiste seit 8 Tagen von

meinem Lande in Neuenbrok ein weißbuntes
KnMakö. Dasselbe hat einen Ring im
rechten Ohr und ist auf der linken Hüfte ge¬
schoren ^ U. Bitte um Ausk. au D . Eikers,
Neuenbroker Feldhaus . Ir . Wemken.

ZN belegen UN- MMleihen gesucht.
Mnznleihen gesucht zum 1 . Augustoder

1 . November1898 auf ein Geschäftshaus
i» hiesiger Stadt SV,VVV Mk . zur ersten
Stelle , geteilt oder im ganzen, zu mäßigen
Zinsen, promte Zinszahlung . Das Braiid-
kassentaxat beträgt 29,800 Mk.

Offerten unter Ziffer LOS an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Wobnnnge » .
Bnrgerselde . Zu vermietenauf November

eineWohnung mit Land. Hakenweg 10.



Osternburg. Zu vermieten auf Novbr. 1
d. Js . die herrschaftlich eingerichteteEtageMit Zubehör und sep . Eingang.
_ _ Harmoniestraße 16.

Z . v . möbl. Wohnung s. 2 j L. Rojenstr. 12.
Mödl . Stnde n. Kammer billig zuvermieten. Nelkenstr. 6 a.
Zu vermieten auf November d . I . eine ge¬

räumigeUnterwohnnng mit Souterrainund
großem Gemüsegarten Ziegelhosstr. 54.

Näheres_ daselbst oben.
Gesucht in Oldenburg eine freundliche

Wohnung, bestehend aus Stube , Kammer
und Küche , oder aus 2 Stuben und Küche.
Offerten mit Preisangabe unter I- . L . an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Vakanfen und Stellengesuche .
"

Gesucht auf gleich ein Schtthmacher-
geselle. I » Ju ngsblut , inn . Damm 4.

Im Seebade Rorderusy finden junge
Mädchen in meinem Familienpensionat frdl.
Aufnahme z. Erlernung des Haushalts.

Gefl. Off . u . S7SV an die Exped. d . Bl.
erbeten. _

Ein j . Mädchen vom Lande sucht aus
gleich oder sväter Stellung im beff . landw,
Haushalt in der Nähe Oldenburgs.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobisir. 2.

Suche auf gleichjunge
"
Ärädche» schlicht

um ! (blicht und gegen Salär , sowie viele
Mädchen, Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Suche auf sofort mehrere fixe gewandte
Stnudenmädchen.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche mehrere bessere

'
Hausmädchen f,

kl. feine Haushalte, sowieMädchen f. Küche
und Haus und Mädchen , die melken können.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht auf sofort einjunges Mädchen.
Seetzens Restaurant,

Ofener Chaussee.
Gesucht ein kräftiges , fleißiges

Hausmädchen,
nicht unrer 25 Jahren, mit guten Empfehlungen,
by 75 Thaler Lohn.'

Offerten unter X . 2221 an die Annonc.-
Exped. von Herm. Wittker, Breme ».

Ein zuverlässiger

Kutscher
gesucht.

Hotel Wischer :.
Heidkamperfelds . Gesucht auf sosor

ein Schnhmachergsfsll . H . Haake.

Tüchtiger Ziegelarbeiter
gegen guten Lohn gesucht aus sofort.

Ziegelmeister Naumann,
Nicolais Ziegelei, EverstenIII.

Vereins - und VergniignngL -Äiyelgen.
Hankhausett . Am 2. Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet Joh . Hillen Ww.
Am S . Pfingsttage:

Kleiner Ball.
' Es ladet freundlichst ein

WSWDWN G . « -unken.
Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40

ab Zlegelhofstraße 2 .45 . 3,45.

Ofteruburger
Schiitzen-

kxsmsn- 8ekiss88n
am S . Pfirigstfeiertage, nachm . 3— 5 Uhr.

Der Schießmeister.
Hude . „Zur Erholung.

"
Jeden Sonntag:

Für angemeldete größere Gesellschaften reser¬
vierter Saal . Musik im Hause.

Auch beliebtes Lokal für Schülerausflüge.
Gustav Lauge.

Wildenloh . Am 2. Pfingsttage:
MM" Großer Ball,

wozu freundlichst einladet Gastw. Meier.
Kl. Scharrel . Am 2. Pfingsttage:

^ AWELMMGZZLK
Anfang 5 Uhr,

wozu freundlichst einladet
_ Joh . Oltmes.

Norddeutsche Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei, Kremen.

Die außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft am2 . Mai d . I . hat die Erhöhung des Grundkapitals unserer Gesellschaft von Mark 5,000,000um Mark 3,000,000 auf Mark 8,000,000 durch Ausgabe von 3000 - Stück auf den Inhaberlautende Aktien über je Mark 1000 beschlossen . Die neuen Aktien nehmen vom 1 . Januar1898 ab an der Dividende Teil und sind auch in jeder anderen Hinsicht mit den alten Aktien
gleichberechtigt . Der Erhöhungsbeschluß ist unter dem 18. Mai d . I . in das Handelsregisterin Bremen eingetragen worden.

Von den neuen Aktien hat ein Teil zum Erwerb zweier Fabriketablissements Ver¬wendung gefunden. Der Rest ist von einem Konsortium übernommen und voll «ingezahltworden mit der Verpflichtung, durch uns den alten Aktionären auf je 5 alte Aktien über jeMark 1000 2 neue Aktien über je 1000 Mark zum Course von 135 xlus 4 Stück-
zinfen seit dem 1. Januar 1898 zum Bezüge anzubieten.Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit vom 26 . Mai bis10. Juni d. I . auszuüben und zwar

in Bremen bei den Herren St . Lürmarr öd Sohn,
„ „ „ Bernhd . Loose öd Co.,in Berlin - „ „ „ Delbrück Leo <L Co.»
„ dem Herrn S . L. Landsberger

innerhalb der bei jeder Stelle üblichen Geschästsstunden.
Die alten Aktien sind ohne Dividendenscheinemit doppelten Verzeichnissender arith¬metisch zu ordnenden Nummern unter Beifügung des Betrages für die zu beziehenden neuenAktien , also für jede Aktie L Mark 1000 Mark 1350 plus 40/, Stückzinsen vom 1 . Januar1898 ab, sowie des ^/io °/o„ betragenden Schlußscheinstempels einzureichen.
Anmeldeformulare können unentgeltlich bei den vorbezeichnstenStellen in Empfanggenommen werden.
Die alten Aktien werden mit einem bezüglichenStempelaufdruck versehen und sofortznrückgegeben , während die neuen Aktien nach vorheriger Bekanntmachung spätestens in vierWochen, von heute ab gerechnet, ausgehändigt werden.
Bremen , den 24 . Mai 1898.

Norddeutsche Wollkämmerei und LammWrnspimrerei.

Tanz - u. Auslands Kursus
LW

Den hochgeehrten Herrschaften von Oldenburg «. Umgegend zur gefl.Mitteilung , daß
Ende AZsgrrst

ein Kursus für Kinder beginnt. Gelehrt werden:
Sl) * Polka — Kreuz-Polka — Tyrolienne — Schlitten -Redowa

Polka -Mazurka — Walzer — Rheinländer und Galopp.
Polonaise — Quadrille L 1a oour — Contre-
Franke — Figaro und Kotillan.

' Schornsteinfeger- und Müllertanz — Throler Bauern-Pr -riAk . Neigen — Zigeuner -Reigen mit Gesang.Die Kostüme hierzu leihe ich am Balltage unentgeltlich aus.
Auf gute Körperhaltung , sowie leichten graziösen Gang und artigesBenehmen wird ganz besonders geachtet.

WW" Beginn L bis G Uhr nachmittags. ^Mastige Preise ! Gute Ausbildung!Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst
Frau klmm llrLUZg ans Bertiu,

z . Zt. Varel , Schloßplatz 8. Tanzlehrern ».

^ u ^ u ^ s»
Frau ILrunsv hat etwa zwischen Pfingsten und den SommerferienKindern
, der hiesigen Hauptschule und Kindern der hiesigen Rektorschule Tanz¬unterricht erteilt. Von Frau Krause um ein Zeugnis gebeten, bezeugt der

Unterzeichnete gern die einstimmige Anerkennung, die jenem Unterricht sowohl vonden an demselben Beteiligten, als auch von denen erteilt ist, welche dem Kinder¬
prüfungsball beiwohnten. Der Erfolg des vor 2 Jahren erteilten Unterrichtshatte demselben allgemeines Vertrauen folgen lassen und ein stattliches Kinder¬häuslein dem diesjährigen Kursus zugeführt. Neuer Erfolg rechtfertigte jenesVertrauen in einem die Erwartungen übertreffenden Grade . Auf dem Kinder¬
prüfungsball wurden von aller» Größeren, wie von allen Kleinsten sämtlicheRund -, Gruppen - u . Kinderspiel-Tänze ohne irgend ein auch nur kleines Versehenausgeführt . Sämtliche Tänze waren ungewöhnliche Leistungen, wenn auch durchInanspruchnahme des Auges und des Ohres der Blumenreigen und der mit Gesangausgeführte Zigeunerreigen besonders wirksam waren. Der Unterzeichnete hat seineTochter auf den diesjährigen Tanzkursus warten und an demselben teilnehmenlassen. Ihr wie sämtlichen Mädchen ist Frau Krause eine Kindergärtnerin imweiteren und besten Sinne des Wortes gewesen ; sie erscheint ihnen aber als intime
Freundin . Im Unterricht, von den : oft der Unterzeichnete sich Anschauung undKenntnis verschaffte, beseitigte Frau Krause tapfer im ersten Stadium aufsDezidierteste jeden leisen Anfang einer Ungehörigkeit, erhielt mit gut hochdeutschemKommando jedes Kind in sicherer Hebung, unterstützte, ließ unterstützen und tanztezu gleicher Zeit mit irgend einem Kinde. In freundschaftlichemUmgang mit den
Mädchen, deren Znthulichkeit ihr nie leid wurde, auf gemeinsamen Spaziergängenmit denselben und durch Leitung von Spielen zeigte sie solche erzieherische Fähig¬keit, daß ich einen derselben entsprechenden Wirkungskreis dieser Dame aus vollsterUeberzeugung wünsche.

(gez .) Lvlkvrk , Rektor zu Freiburg (Elbe).

^
/As

gleiten wit unbssebrsililiolisrI ŝielitiglreit über jeclss ? ax>isr,weil üiö Zpiirsn sink llugs ! bi -äsli.
Vorrätig bei

IMIer, Mkndurg, l-Lngestr . 34.

Aurhans Zmschemkin.
Pfingstsonntag, den SS . Mai 18S8:M«« « a Couvert2 Mk.

VrkIi1iuK88Uppe.
kedll . Lsl u . Lantdü'elsalal.

81anAeu-8x»r^eI ^ i-M. 8«!ünlleu.
Lvdrüvkev.

Lomxot n. 8a1s>1.
Horts.

Küss u. Lutter.

Pfingstmontag, den SS . Mai 18S8:
MOLL « .
Iwgwrts 8npps.

Lur8ek blau u. Lutter u. llurtoüelu.
LlumeukolU u. 8vl>uit26l.

Metbruteu.
kompot u. 8ul»1.

^Veiu-Nelee.
Läse u . Lutter.

Nachmittags von 4 Uhr an:

in den festlich mit Acetylen erleuchtetenSälen.
Uuk ' llLUL - keLtLUI 'Llion .

Rasteder Hof,
Nusted e.

(Inhaber: G. Niemann.)
Am 1 . Pfingsttage:

Großes "WH
Militär -Konzert,

ousgeiührt von der Kapelle der II . Matroserr-
Sivision aus Wilhelmshaven unter persön¬
licher Leitung des kaiserlichen Musik-Dirigenten
Herrn Wöhlbier.

Entree 50 -K Anfang 3 Uhr.
Am S. Pfingsttage:

Großer Ball
in beiden Sälen.

Zwischenahner
Krieger-Verein.

_ Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden, SchmiedemeisterKeinr.
Aeldßus zu Ekern, versammeln sich dis Ver-
einsmitglisder am Areitag , den 27. Mai
d. I . , nachm . ZVi Ahr , in K. Httmanns
Gasthause Hierselbst.
_ De r Vorstand."""

I .ptvegc
'
.
" "

Äm
"

2
""

Pftngsttaqe:
NE ' Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet D . Burejes

Loyerberg.
Am 2. PsingsttalM:

Garteukolyert u. Gull,
wozu freundlichst eiuladet
_ I . Kütßemann Ww.

Nur 1. ,md » . Pfi »rgftt«ge:
Einweihung

meiner neu erbauten Kegelbahn » ver¬
bunden mit

Z* WVLGlr « K « Il » ,
wozu freundlichst einladet H . Lücke.

Obsrhaufen Am 1 . u? 2
"

Pfingsttage:
Preiskegel«

auf der neu abgehobelten Kegelbahn.
Anfang 1 Uhr.

Am 2. Pfingsttage mit nachfolgendem
MV Ball ,

"
wozu sreundl. einladet G . Heinemanu.

Gellerdeich. Am 2 . Pfingsttage:
Ball für jedermann.

wozu freundlichst einladet
Joh . Haverkamp.

Butteldorf . Am 2. Pfingsttage, Mon¬
tag . den 30 . Mai:
GsLLL'LOMZLOILLOr ' t Uvd
LZLMHPOZ SLLLLSKGjKLZiZ «-
wozu ein honettes Publikum von nah und
fern freundlichst einlade. Carl Ballers.

Osterntmrg . Am 2 . Pfingsttage:
Großer

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbe » , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Brlag von B . chSärs in Oldenburg,



2. Beilage
r« 181 der „Nachrichten fiir Ltadt und Land " vom Donnerstag, den 88. Mai1898.

Eine Erholungsreise.
3) Humoreske von Gustav Turrian.

Machdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Die Situation wurde immer unklarer ; sie gestaltete sich
indessen weniger besorgniserregend, da ich jetzt auch den
Helm eines Polizisten austauchen sah , jedenfalls desselben,
der mir vorhin begegnet war . Diese Entdeckung genügte,
meinen etwas ins Wanken geratenen Mut derart zu beleben,
daß ich mit Todesverachtung auf das Fenster zustürzte, in
der Absicht , Aufklärung zu verlangen und meinem verrückten
Wirt und der ganzen Bande da draußen gründlich grob zu
werden.

Eine solche wohlthütige Entladung meiner Gefühle war
mir indessen nicht vergönnt, denn bei meinem Nüherkommen
wich zu meiner Verblüffung dis gesamte saubere Gesellschaft,
außer dem Wachtmeister, erschreckt zurück ; der aber ließ mich
gar nicht zu Wort kommen , donnerte mir vielmehr seinerseits
entgegen:

„ Versuchen Sie nicht, zu entkommen , jeder Ausgang ist
besetzt ! "

Ja , Himmeldonnerwetter, das wurde ja immer schöner!
War denn der Mensch auch verrückt , oder war ich am Ende
selber ein Narr?

Einen Augenblick zweifelte ich thatsüchlich an meinem
Verstand, ja ich fühlte eine Anwandlung , die einem Tob - ,
suchtsanfall verdammt ähnlich sah , ein rasendes Gelüst,
Fensterscheiben, Tische und Stühle zu zertrümmern, oder mit
dem Kopf gegen die Wand zu rennen.

Glücklicherweise kam es nicht dazu, denn jetzt wurde die
Thür geöffnet, und die ganze Gesellschaft drängte herein, an
ihrer Spitze der Hüter des Gesetzes . Abermals wollte ich
mich an diesen wenden, doch abermals fiel er mir ins Wort.
Das war mir denn doch zu arg , und ich schrie ihn an:

„ Zum Henker, was erlauben Sie sich ? "
„ Lieber Freund — " entgegnete er.
„Der Teufel ist Ihr lieber Freund ! " unterbrach ich

wütend.
„ Lieber Freund, " fuhr er gelassen fort, „ mäßigen Sie

sich gefälligst, ich sähe mich sonst gezwungen, Sic vor dem
Verhör gefesselt ins Spritzenhaus schaffen zu lassen .

"
Gefesselt, Verhör , Spritzenhaus ! — mir schwindelte der

Kopf, und ich sank vollständig geknickt auf einen Stuhl,
während der Wachtmeister sich zum Wirt wandte:

„ Das Signalement stimmt ; der Mensch ist mir schon
auf der Landstraße ausgefallen, auch das Benehmen ist ver¬
dächtig; nun zeigen Sie aber vor allem einmal den falschen
Schein her ! " ^

Falscher Schein ! Das Wort fuhr mir wie ein Blitz
der Erkenntnis durch die Seele — man hielt mich für einen
Banknotenfälscher!

Jetzt war mir auf einmal alles klar. Deshalb hatte mich
dieser allzueifrige Mann des Gesetzes vorhin so forschend ge¬
mustert, daher das rätselhafte Benehmen des Wirtes , sein
Interesse für das Kreisblättchen, in dem offenbar der ominöse
Steckbrief abgedruckt war , und schließlich sein Entsetzen , als
ich zur Begleichung meiner ziemlich angewachsenen Zeche
einen Hundertmarkschein auf den Tisch legte. Nun fehlte nur
noch , daß ich mir von irgend wem thatsächlich einen falschen
Schein hatte aufhüngen lassen — ich hielt in diesem Augen¬
blick alles für möglich — so war die Geschichte fertig. Als
deshalb der Wachtmeister jetzt eilig auf mich zutrat , war ich
auf das Schlimmste gefaßt und sah mich auf seinen Befehl
gefesselt und von der johlenden Dorfjugend gefolgt ins
Spritzenhaus geschleppt . Ich war daher ordentlich überrascht,
daß der Gestrenge statt eines Verhaftbefehls offenbar unsicher
und weit höflicher als vorher die Worte an mich richtete:

„ Mein Herr — wahrscheinlicherweise ein Irrtum —
verhängnisvolle Aehnlichkeit — Esel von Wirt — — Aber
der Schein ist zweifellos echt . "

Der Schein war echt ? Ich Hütte trotz alles Boran¬
gegangenen dem Mann um den Hals fallen können ! Dank
meiner gewohnten Selbstbeherrschung aber reichte ich ihm nur
mit einer unnachahmlichen Gebärde der Geringschätzung ein
Papier, das mich als einen gänzlich unbestraften Ür. pbii.
legitimierte, und schnitt seine Entschuldigungen kurz ab, indem
ich mich zum Gehen anschickte. Selbst die Zeitung , die mir
der Wirt diensteifrig hinhielt, und aus der ich die erhebende
Ueberzeugnug gewinnen sollte , wie ähnlich mein Aeußeres
und mein ganzerHabitus demeines steckbrieflich verfolgtenSpitz¬
buben waren, hielt mich nicht zurück ; ich strich mein Geld
ein. stülpte den Hut auf den Kopf und kehrte dieser unheil¬
vollen Schwelle schleunigst den Rücken , von dem lebhaften
Wunsche beseelt , so schnell wie möglich mein Reiseziel zu er¬
reichen , wo man mich gottlob kannte, und wo ich vor ühn-
lichen Verwechslungen sicher war . —_

vis vvrteilbrckts Hin¬
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Anzeigen»
Verkauf oder Verpachtung

eurer

Mühlenbesitzung,
verbunden mit

Gastwirtschaft und Sackerei.
Westerstede. Die zu Renenkrnge bei

Borbeck belegene Besitzung des Heinrich
Bremer daselbst,

bestehend aus Wind- und Dampfmühle,
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden nebst

Gleich hinter dem Dorf schlug ich den Fußpfad durch
die Felder ein , der ein tüchtiges Stück abschnitt und auf dem
ich mich noch zurecht zu finden hoffte. Aber sei es nun , daß
ich zu früh eingebogen war , oder daß ich allzusehr dem
tröstenden Gedanken nachhing, wie ich mich in Kirchheim von
allen Mühseligkeiten und Drangsalen erholen wollte, wie in
einem Asyl des Friedens und der Ruhe — ein schönes Asyl,
wie ich zu meinemSchrecken erfahren sollte! — und daß ich
darüber den richtigen Weg verfehlte — kurz , etwa nach einer
Stunde hörte der Pfad auf einmal auf, und ich fand mich
mitten in einem Kartoffelacker. Rings um mich her nichts
als Wiesen und Felder , kein menschliches Wesen, kein Dach
bis zum fernsten Horizont!

Das war ja eine reizendeBescheerung, da ich thatsächlich
keine Ahnung hatte, wo ich war , und welche Richtung ich
einzuschlagen hatte ! In meiner Ratlosigkeit hielt ich es für
das Klügste, geradeaus weiter zu wandern ; irgendwohin
mußte ich doch schließlich kommen ! Ich stapfte also zühne-
knirrschend darauf los , zum so und so vielten Male meinen
Berliner Doktor, der mich in all diese verteufeltenSituationen
hineingelvckt, in die Hölle wünschend.

Die Geschichte wurde aber noch
'
schöner , als es bald

darauf auch noch zu regnen anfing , und ein Unwetter heran¬
zog , das sich allmählich zu einem kleinen Wolkcubruch ent¬
wickelte , dem ich, da ich meinen Schirm in Bingen mit auf¬
gegeben hatte, völlig schutzlos preisgegeben war . Dabei be¬
gann es langsam zu dunkeln, und Felder und Wiesen dehnten
sich öde und menschenleer wie vorher.

- ES war reizend!
Bald floß der Regen wie aus einer Dachrinne von

meinem Hut , troff in den Rockkragen und rieselte mir in
einem kühlen Büchlein den Rücken herunter : meine Unaus¬
sprechlichen , denen die. Bügelfalte längst vergangen war,
klatschten wie nasse Lappen um ineine Beine, und meine
Schuhe , die bei jedem Schritt abgrundtief in dem aufge¬
weichten Ackerboden versanken , zeigten wiederholt die Absicht,
nicht mehr mitzuthun und einfach stecken zu bleiben.

Endlich, als ich schon fast die Hoffnung verloren,
schimmerte in der Ferne ein Licht. Ich nahm die letzte Kraft
zusammen,Zsteuertedarauf los und erreich te nach einer Viertel¬
stunde ein allein liegendes Gehöft, das von einem Bretter¬
zaun umgeben war . Nachdem ich in der schwarzen Finsternis,
die mich kaum die Hand vor Augen sehen ließ , vergeblich
einen Eingang gesucht hatte , und alles Rufen und Fluchen
ungchört in dem Unwetter verhallte, blieb mir nichts übrig,
als über die Planken zu klettern. Ich nahm also einen An¬
lauf — bei welcher turnerischen Leistung ich mich allerdings
beinahe aufgespießt hätte — und kam , freilich mit Zurück¬
lassung meiner Rockschöße , glücklich drüben an . Hier fuhren
mir sofort zwei Hofhunde in die Beine, die offenbar
die Absicht hatten, mir meinen letzten Schwalben¬
schwanz auch noch auszurcißen . Erst als ich diesen Angriff
siegreich abgeschlagenund mir in der Dunkelheit zum Ueber-
fluß beinahe auch noch eine Wagendeichsel in den Leib ge¬
rannt hätte, erreichte ich das Haus , um dort von dem Bauern,
der mich zuerst für einen Einbrecher zu halten schien und
der mir nur widerwillig die Thür öffnete, die erfreuliche
Auskunft zu erhalten, daß ich wie ein Narr im Kreise herum¬
gelaufen und noch zwei gute Stunden von Kirchheim ent¬
fernt war.

Das war mir denn doch zu arg , und ich war nahe
daran , den Rest meiner Selbstbeherrschung zu verlieren, be¬
sonders als der dickfellige Bauer meine Anfrage, ob ich bei
ihm übernachten könne , kurz und mürrisch abschlug.

„ Ja , zumDonnerwcttcr, was soll ich denn machen ? " schrie ich
ihn an, ohne ein anderes Resultat , als daß er erliche
bedächtige Züge aus seinem Pfeifenstummel that , aus¬
spuckte und gemächlich mit den Schultern zuckte. Meine
Frage , ob er denn keinen Wagen besitze und mich nicht gegen
gute Bezahlung nach Kirchheim fahren wolle, erzielte eben¬
falls nur ein unverständliches Grunzen, und erst , als ich ihm
einen Preis bot, für den ich in Berlin in einer Droschke
erster Klasse die ganze Nacht hätte spazieren fahren können,
schien ihn die Sache zu interessieren, und er bot mir seinen
Milchkarren an , das einzige Fuhrwerk, das er besaß . Natür¬
lich schlug ich ohne Besinnen ein , und wir rumpelten, nach¬
dem der Bauer mit einer unglaublichen Langsamkeit und
Gemütsruhe seinen Gaul angeschirrt, durch Nacht und Regen
meinem Reiseziel entgegen, das ich denn auch ohne weitere
Führmssc, freilich bis auf die Haut durchnäßt, halb tot ge¬
rüttelt und geschüttelt , aber zu meiner eigenen Ucberraschung
noch lebend erreichte.

Im „ Eichbaum"
, dem einzigen Wirtshaus des Dorfes,

stieg ich ab und ließ mich , nachdem ich mich der Wirtin als
alten Bekannten entpuppt hatte , sogleich auf mein Zimmer
führen. Leider war das mir wohlbekannte im oberen Stock
besetzt, und ich mußte mit einem kleineren im Erdgeschoß

Termine mit mir in Unterhandlung treten.
Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen,

dann soll die Besitzung sofort in diesem Ter¬
mine auf mehrere Jahre verpachtet werden.
_ E Wettermann , Aukt.

vorlieb nehmen. Nebenan in der Gaststube sei allerdings
heute Abend Kriegervereinssitzung, fügte die Wirtin hinzu,
aber das würde mich hoffentlich nicht stören.

„ Nein, " antwortete ich lachend, „ ich bin so hundemüde,
daß die Krieger meinetwegen ruhig ein paar Kanonen ab¬
schießen können! "

(Fortsetzung folgt .)
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xekükrt , unä erkLlt äeäsrmann von
un » äie mit äsm 8t»»tsv»pxen ver¬
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Wnsiebtllkkins nnä erklären «nt
ferner bereit , niobt konvsnisrsnäs
Voss gegen Rückrublung äes
Betrags» vor äer Lüsbuog surüok-
Mnebmso.
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Unsere Xollskts v»r »ist« vom
Marke besvnäer» begünstigt, unä
baden vor unseren Interessenten oft¬
mals äis xrSsstenvrecksr»usbe.rLb.it,
u . s . solebe von Mark 289,088,
109,090, 89,989, 89,089 , 49,LSö
eto.

Voraussichtlich kann bei einem
solchen »uk äer soliässt «» Nos!«
gegrünästen Unternehmen überall
» nt eins sehr rege Beteiligung mit
Bestimmtheitgerechnet vsräsn , manbeliebe äsber schon äer naben
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Vkir Sanken unsere» geehrten Lunäsn kür äa» uns
bisher geschenkte Vertrauen, unä ä» unser Vau» zeit üv-or
langen kisibe van lakren überall bekannt ist, bitten vir alle
Diejenigen, vslcbs »ich kür eins « nbsäiagt esüäs Esiä -Ver¬
losung interessieren unä äarauk halten, är.s» ihre Interessen
nach jeäer Richtung kin vabrgenommsn vsräsn , sieb nur
gans äirskt vertrauensvoll an unsere Virm » LsuQnsiri , L
8iin «k> iu kknmlrur 'A su venäsn . lVir stöben mit keiner
»näeren Virm » iu Verbinäung unä haben auch keine Agenten
mit äsm Vertrieb äer Originalloss aus unserer Lollektv be¬
traut , sonäsru vir verkehren nur äirekt mit unseren vertsn
Lnnäev , unä äiesslbsn genisssen äaäurcb alle Vorteils äes
äirektso Lesug«. LIIs uns angsbenäen Bestellungen vsräsn
gleich registriert unä promptest sSektuisrt.

110Bäckerei und Scheune, sowie xim.
Sch .-S . Bau - und Weidelciudereien,

soll öffentlich meistbietend durch mich verkauft
werden, wozu Termin angesctzt ist auf

Montag, den 6 . Juni,
nachm. S Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirts Hause.
Mühle , Wirtschaft und Bäckerei sind in

flottem Betriebe und bietet sich einem streb¬
samen Geschäftsmanne die günstigste Gelegen¬
heit, sich eine sichere Brotstelle zu gründen.
Bis zu Vj der Kausgelder können gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber können auch schon vor dem

Zwischenahn . Wer noch Forderungen
an den Nachlaß des weil. Schmiedemeisters
Joh . Heinr . Asldhus zu Eckern zu haben
glaubt, wolle Rechnung innerhalb 8 Tagen
bei der Witwe Feidhus oder bei dem Unter¬
zeichneten einreichm.
—_ _ Fettchns , Aukt.

Wünsche 2 Pferde in schön besetzter Weide ^
in Grasnnz zu nehmen. Alexanderweg 30.

Bäcker -JmuüT
Die Innung giebt bekannt, das in den

Nächten vom ZG . auf 3« . und vom
30 . anf 31 . d . M . nicht gebacken
werden darf und ersucht das Publikum
höflichst , seinen Bedarf vorher zu decken.

Am 1 . Pfingsttcige ist mein Ge¬
schäft auch morgens von 8—10 Uhr

geschlossen.



Anzeigen.
H . Jarrtzen, Korbmacher

Nadorsterftrafte LS,
Kalt sein Lager in Kinüsrwsgsn . iiorbslükikn,
Kskv -, tzläseke- unck llsuskAltungsIiistbsn,
sowie allen Arten Korbwarsn bestens empfohlen.

Reparaturen prompt und billig.

I A . I, « ol>r '°°»°

iw Gssvbmaolr , /blälirvvsrt uu <I ^crcuua
lraum von tsinstsr Nolkorei-Luttsr 2U
vulersoflsickön,

pr . EZ U^LA.
ewpösblt «las KpMial -Ossolmk 't von l?a-
llrikatsu aus cksr /l?abrilL von

i, . kMM , Mgnkl - ZLki 'enfsIri,
Infladsr:

kSOL '
U NZGtL-

Olijendung ,
^

^ etiternsirasas 7.

Herren - u . Jünglings-
Anzüge

unter Garantie für gute Tragbarkeit , elegantei!
Schnitt , von guten Stoffen,

dauerhaft gearbeitet, Flicksrücke gratis.
H . Kelmich . Achternstr. 36.
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Uanmann, Wanderer , Z
Salzer,

die Elite der deutschen Fahrräder.

D'° Sommerhandschuhe "As L""
Die Ware zeichnet sich durch hochelegante Neuheiten sowohl in
Ausführung wie in Farben aus , in einer Reichhaltigkeit und

'Schönheit , wie sie noch in keinem Jahre erreicht wurde . Diese
Ware (GeLegenheLtsranf) dürfte bald vergriffen sein, denn nach¬
liefern kann ich sie für Liefen Preis

(teils weit mrter Fabrikpreis)
nicht. — Auch empfehle mein großes Lager von

DE " Glacee -Han-schuhen
wie alle anderen Arten von Handschuhen in bekannter guter
Ware zu billigsten Preisen vn gro8 und vn üstsi !.A. Hemel, Großh . Hoflieferant..

GiGI »8VGLW «IOL "E NM 8EZZKZGWLGM.
^Vsltdsrüdwts intsroat. Ilsilaiistalt kür Quotzsuraulrs von

W «' . MGV ' NMLLMM WNSZZZMG » '
-

LöAi'üuäsr clor stsut iriussAsstsnclöir LsdauälniiA äar I -unA6us6stcvinä8u.ostt. ^ erstlioster
Viraictvi ' pt'gssZZVl' vr . M6Ü. Kurs, llüdkni.

_ krospaktö irostsiil 'i'öi «lurost üi« VerrvuIlunA.

Werke und ganzeeinzelne Werk,
ZOUkMI , Bibliotheken kaust

A . Wiechvsanns Antiquariat.

PrimaGartenschläuche
empfiehlt billigst

Hlobert Müller , Achlernkr . 6.

H»«
s Loth - - SV Gramm

Lloyd-Mischung , gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers tiefem ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

Aug . Fimme«,
Donnerschweersttcche (Ecke Milchstraße ) ,

Pferdemarkt 2, — Waffenplatz.

WHttleitiillgg -Äülsgm
werden billig und solide hergestellt.

Rodert Müller , Achternstr . 6.

Knaben-Anzüge.
Aparte Neuheiten in großer Auswahl.

Flickstücke gratis.
I . H . Helmich . Achternstr. 36.

Gmzelne Knaben - Hofen
in Cheviot , Buckskin und Sammet,

mit und ohne Leibchen.
F . » « vImLvI» . Achternstr. 36.

Junges srüches Rohfleisch empfiehlr
_ I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 169 Neg . -Tous mit ihren letztbekannten Nachrichten. lNachdpuck derhpten .;

k: Name des Schiffs und
des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

Unübertroffen in
Solidität , leichtem Gang,

Eleganz.
Preise billigst.

8 M . L . Reyersbach,
M Mittl . Damm S.
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8MUWM « KNKMrM«
Koste « freie

Stellenvermittelmlg
vom Verband deutscher Handlungs

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsftellcin Hamburg: KaiserWUHelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Rudolf Laporte,
OfLermbuxg.

Von heute ab verkaufe die beste Qualität
meiner Hochs.

8ü88i ' AZM - I Afsl - VargArms
mit VV -Z pro Pfund (sonst 70 H ).

Zn gleicher Zeit bringe meinen hochfeinen
Kaffee von 80 L an , sowie

ff. Aufschnitt
in nur beiier Ware in empfehlendeErinnerung.
kuüolf S-Apgr-ts , Osternbnrg.

Ollisndurg i . 6 r . ,
lluiisl- llüngös - sssbrilc,

liofsri billigst
ZA wMMLl - ^ nooliENmM ^

UNl! 8up6 »
-pk88pk3t.

Eröffnet.
Das Leihhaus MnjmM'aße llr . 8)

am Markt ist von dem heutigen Tage
an wieder eröffnet.

Früher H . Rogze.
Zu kaufen gesucht L Goldwaage . D . O.
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„Eckels "
, D . Lcmghosp

,Ackouis" , F. Müller
„Hwkmoos "

, H . Morisss
^ .uua", I . Christians

„^ .rma Ramien"
, I . Kühne

„Apollo"
, C . Weiße

^ rnolck"
, H . Pceken

„L-tlaativ "
, I . G . Grubsr

W . Bootsmann
Augusts "

, A . Ammermann
^ u/ora "

, I . Zimdars
„Laläur " , I . Mohrschladt
Lussarci", I . Utecht

„6 . Raulsev"
, H . Schnieders

„6aIIao"
, F . Dorrst

Earl "
, C . Schoemaker

„Osrastss" , Stratmann
„Okiarlotts", I . Grube
Eonooräia"

, A. Peters
Ooustanrs" , A . Spieske

„Ooriolauus" , A. Götting
„vorotbsa ", A . Eieseke
„Lila iblioolai "

, H . Sawahn
„ LIss ", Chr. Albrecht
„Lina "

, D . Braue.
„Lrost u. OeorZ"

, T . Buse
„Labmvolil" , I . de Boer
„Lallrs" , W . Hartung
„LoanLislea "

, G . Pooker
„Lrs^a"

, zu Klampen
„Lürst Dismarolr" , C . Braue
„6srcia " , W . Stege
„OsrwMia "

, I . ds Vries
Hsrmu llsvb "

, Siembsen
„Lsuv ^ "

, H . Schwegmann
klsroulss"

, C . Peters
„N)'c-n"

, I . H Biester
-I . 8 . Niaolai" , Lammers

„laäustrls "
, I . Kirchhoff

Irsns "
, H . Schumacher

Lalwlra " , W. Köhler
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Letzte Nachrichten
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E.
E.
S.
ö.
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S.
E.
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E.
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H.
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H-
H-
H-
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H-
H. 1
E.
E.
E.
S.
H-
E.
S.
E.
E.
E.
S.
S.
E.
S.
H-
E.

837 -5/5 in Sandsjord von St . Nazaire.
411 29/3 von Bahia nach Hamburg.

1389 30/4 von Vortland nach Eastlondon.
139i ! l5/4 von London nach Melbourne.
1242 5/5 von Sidney nach Capstadt.
1124 2/5 in Jquique nach Glasgow.
826! 12/5 in Rosario von Manchester.

1032 24/3 Von Delagoabay nach Nangoon-Rio.
178 14/5 Von Bremerhaven nach Jdefjord.

1292 6/2 von Nswyork nach Sidney, 19/3 auf 6° S . 33 ° W.
1099s 16/3 in Landskrona von Pisagua.
693P4/3 von Hamburg nach Santos , 3/4 auf 16° S . 12 ° W.

19/5 in Kopenhagen von Christianstadt.350
680 3/4 von Rosario nach K. f. O
978
958
571

! 3/4 Von Rangoon nach Rio.
S/4 von Jmbetiba nach Talcahuano.
2/5 in Bordeaux von Hamburg, ladet nach Mazatlan.

1243 21/4 in St . Rosalio von Antwerpen , best , via Jquique nach Europa.
1250
978

1006
1016
59!
488

1096
118

1376
180
126
659
968
735
159

1372
868
66!

1140

24/4 Von Marseilles nach Santos.

E
E,
St.
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E.
H-
E.
St.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.
E.
E.
H.
E.
E.

605
1047
1199
461

! 9/5 in Rio von Rangoon, beord . n. Santos , best , via Jquique n . Europa.
! 3/3 in Brisbane von Hamburg, zurück nach London.
21/4 in Frederiksiadt , ladet nach Australien.
14/4 in TownSville von Newyork , best , via Noumea nach Europa.
12/4 in Amapele best , nach Europa.
! 1/4 in Antwerpen von Jquique, ladet nach Santos.
22/4 von Braks nach Helsingfors , 12/5 leck in Chrifiiania.
! 5/5 in Cardiff von Antwerpen.
21/4 in Leith von Itzehoe.
21/5 von Brake nach Petersburg.
17/5 von Acapulco nach Punta -Arenas.
5/5 von Talcahuano nach K. f. O.
9/2 in Punta -Arenas von Acapulco , ladet nach Europa.
20/5 von Boneß nach Bremerhaven.
24/3v . Frederiksstadt n. Melb.,2 7/3 St . CatharinesPas., bf . via Nswcaflle -Jquique.
19/5 in Fremantle von Glasgow, zurückbest, nach Europa.
! 4/4 von Hamburg nach Buenos-Ayres.
! 2/4 in Rockhampton , best , via Newcastle nach Jquique-Europa.

1038 ! l 5/5 in Albany von Eastlondon , ladet nach Europa.
1642 >1/4 von Sidney nach Valparaiso.
1066 12/12 von Brake nach Rangoon, 26/3 von Lissabon nach Reparatur." " " 25/4 in Brisbane von Newyork.

26/4 von Liverpool nach Wellington.
6/4 von Fernandina n. Melbourne, 9/4 leck zurückin Fernandin«.
1/11 Dertsrro nach Rangoon.

104018/3 von Pisagua nach Falmoutb.
128l 'von Bahia Blanca nach Newyork.
1017 27/4 in Rangoon von Port Elisabeth.

22/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Rio.
11/2 von Rangoon nach Santos.
7/2 in Paramariba von Amsterdam » ladet nach Amsterdam.
24/3 von Hamburg nach Fremantle, 30/3 aus 46° R . 8° W-
17/5 in London von Jquique.
3/3 von Rangoon nach K. s . O.
1 ! /3 von Punta Arenas nach K . f. O.
12/4 von Newcastle nach Panama.
12/4 in Pelotas von Rosario , ladet nach K. f. O.
5/4 in Rangoon von Delagoabay.
27/2 von Rangoon nach Rio Janeiro.
! 7/5 in Cardiff von Ostende.
21/5 in Bremen von der Ostsee.
6/5 von Pensacola nach Antwerpen.
15/5 in Narva von Neworleans.
24/3 von Hamburg via Autvfagasta nach Callas.
16/5 in Bremen von Punta Arenas.
13/5 von Benicarlo nach Amsterdam.
7/3 von Rangoon nach Rio.
9/5 von Buxhaven nach St . Catharina, 18/5 Praivle Point.
15/2 v. London n . Fremantle, 20/3 auf 2 ° S . 29° W-, zurückn . Europabefrachtet.
22 4 von London nach Delagoabay, 23/4 Dungeneß.
16/4 in Punta Arenas von Panama, ladet nach Europa.
19/5 in Newbaven von Bremen.
4/12 von Antwerpen nach Jokohama, 21/12 auf 44° N. 17 ° W.
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113
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